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Eichenlanb zum Kiltkerkreuz

für Haupimann Gollob
Berlin, 26. Okt. Der Führer hat

Kommandenr einer
gFagögruppe, als 38. Soldaten der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes verliehen und ihm zu
dieſem Anlaß folgendes Telegramm geſandt:
„Jn dankbarer Würdigung Jhres helden-
haften Einſatzes im Kampfe für die Zukunft

unſeres Volkes verleihe ich Jhnen anläßlich
Jhres 80. Luftſieges als 38. Soldaten

der deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes.“

Hauptmann Gollob iſt in kürzeſter Zeit
zu einem der erfolgreichſten Jagdflieger ge
worden. An der Spitze ſeiner Gruppe im
Oſten mit unerhörtem Angriffsgeiſt kämp-
fend, errang er Sieg auf Sieg.
18. September dieſes Jahres wurde ſein

Erſt am

Name mit der Verleihung des Ritterkreuzes
zum Eiſernen Kreuz der Oeffentlichkeit be
kannt. Damals zählte Hauptmann GHollob
34 Abſchüſſe, hiervon 28 im Kampf
gegen die Sowjets. Jn wiederholten kühnen
Tiefangriffen hat Hauptmann Gollob mit
ſeinem Verband in den Erdkampf ein
ggriffen und dem Feind hohe Verluſte an
Wenſchen, ſchweren Waffen und Material
ggefügt. Die Zahl ſeiner Luftſiege erhöhte
ſich von Tag zu Tag. Am 21. September
waren es 42 Luftſiege, am 19. Oktober be
reits 75 und jetzt konnte der tapfere Jagd
flieger die ſtolze Zahl von 80 Abſchüſſen
melden. Allein am 18. und 19. Oktober er
kang Hauptmann Gollob 14 Siege, hiervon
neun an einem einzigen Tage.

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat
an den jüngſten Eichenlaubträger Haupt

mann Gollob, Kommandeur einer Jagd-
gruppe, folgendes Telegramm geſandt: „Jch
habe die Meldung vom 600. Luftſieg

der Gruppe erhalten und ſpreche der
Gruppe hierzu und Jhnen perſönlich gleich

zeitig zu Jhrem 80. Luftſieg meinen Dank
und meine vollſte Anerkennung aus.

gez. Göring,
Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches.“

Jwei Jahre Reichsgan Warkheland
Poſen, 26. Okt. Die Gedenkfeiern zum

zweiten Jahrestage der Eingliederung des
Reichsgaues Wartheland erreichten am
Sonntag in der feſtlich geſchmückten Gau
hauptſtadt mit der Weihe von 517 Ortsgrup
penfahnen des Gaues, die Gauleiter und
Reichsſtatthalter Greiſer während eines
großen Aufmarſches der Gliederungen der
Partei und der Ehrenkompanien der Wehr-
machtteile und der Polizei vornahm, ihren
abſchließenden Höhepunkt. In ſeiner Weihe
rede ſtellte der Gauleiter vor allem den Ge
danken heraus, daß nichts den Fortſchritt
der Verdeutſchung des Warthelandes deut
licher zum Ausdruck bringen könne, als dieſe
517 Hoheitsfahnen, von denen jede über
einem Hoheitsgebiet der Partei in dem wei-
ten Raume zwiſchen Warthe und Weichſel
wehe. Jm Anſchluß an die Fahnenweihe,
die ſich unter den Salutſchüſſen einer Batte
rie vollzog, nahm der Gauleiter den Vor-
beimarſch der Appellteilnehmer an der
Schloßfreiheit ab. Am gleichen Tage fanden
in den Ortsgruppen des Gaugebietes 500
Kundgebungen ſtatt,

Rikterkreuzträger erhielt
den Clanſewik Preis

rd. Poſen, 26. Okt. Zum erſtenmal wurde
anläßlich des „Tages der Freiheit“ der von
KHouleiter Greiſer als dem Präſidenten der
Peichsſtiftung für deutſche Oſtforſchung ge
Kiftete Clauſewit-Preis verliehen. Die
Freisträger, der Dichter, Erhard Wittek für
Ein Hitſchaffen und der 4-Sturmmann Fritz
fen. Sohn eines Forſtarbeiters und
Fhmiedegeſellen Träger des Ritterkreuzes
D des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe.
a W RM. ſollen Chriſten ermöglichen,

ch im Wartheland ſelbſtändig zu machen.

Der Durchbruch durch Moskaus Schuhſtellung
Berlin, 26. Okt. Der Beginn der

Woche vom 19. bis 25. Oktober ſtand noch
völlig unter dem Zeichen der durch Sonder
meldung bekanntgegebenen Beendigung der
Doppelſchlacht von Brjanſk-Wijasma. Noch
während dieſer Kämpfe ſtießen Infanterie
Diviſionen und ſchnelle Verbände des Heeres
und der Waffen weiter nach Oſten vor,
nahmen Kaluga und Kalinin und grif
fen 1nverzüglich in den Kampf um die
äunßere Moskauer Schutzſtellungein. Dieſe Stellung war trotz ſchwieriger
Witternngsverhältniſſe bereits am 22. Ok
tober in breiter Front von Südweſten und
Weſten her durchbrochen. Die deutſchen An
griffsſpitzen hatten ſich ſtellenweiſe bis auf
60 Kilometer herangekämpft.

Auch im Nordabſchnitt der Oſtfront
reiften die Kämpfe in der Woche vom 19. bis
25. Oktober zu beſonderen Erfolgen heran.
Mit der Einnahme Dagös fanden die
Kämpfe der Heeresgruppe des Generalfeld
marſchalls Ritter von Leeb, die zur Ein
ſchließung von Leningrad ſowie zur Vertrei

bung der Bolſchewiſten vom eſtniſchen Feſt
land und den baltiſchen Inſeln Moon, Oeſel
und Dagö geführt haben, einen gewiſſen Ab
ſchluß. 300 000 Gefangene, über 1500 Panzer
kompfwagen und mehr als 4000 Geſchütze
waren das ſtolze Ergebnis dieſer ſeit dem
6. Auguſt währenden Kämpfe, die das uralte
deutſche Kulturland des baltiſchen Raumes
völlig vom Feinde befreiten.

Jm Südabvſchnitt der Oſtfront be
gann die abgelaufene Woche mit der Ein
nahme der wichtigen Hafenſtadt Tagan-
ro g durch Verbände der Waffen-4. Jn un
aufhaltſamem Vorrücken drangen nun
dentſche, italieniſche, ungariſche und flowa
kiſche Diviſionen in das Induſtriegebiet des
Donezbeckens ein, deſſen Hauptſtadt Stalinv
eingenommen wurde. Ein nener, ſtolzer Er
folg der deutſchen Waffen ſchließt die Be
richtswoche ab: die Einnahme Charkows.
Damit iſt wiederum nach Kriwoi Rog,
Dujepropetrowſk, Kiew und Stalino ein für
die Sowjets unerſetzliches Rüſtungs und
Wirtſchaftszentrum in deutſcher Hand.

Bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers
Erfolgreiche Aklionen unſerer Luftwaffe im Oſten

Berlin, 26. Okt. Der Angriffsſchwer
punkt der deutſchen Luftwaffe lag im Laufe
des geſtrigen Tages auf der Vernichtung
wichtiger Eiſenbahnen der Bolſchewiſten.
Die Rückzugsſtraßen der Sowjets wurden
an allen Teilen der Oſtfront durch ſtarke
Kräfte der deutſchen Luftwaffe mit Bomben
ſchweren und ſchwerſten Kalibers belegt.
Bedeutende Eiſenbahnſtrecken wurden mehr
fach unterbrochen. Bolſchewiſtiſche Truppen
anſammlungen wurden im Raume um
Roſtow und oſtwärts Charkow vernichtend
getroffen. Auf bolſchewiſtiſchen Flugplätzen
wurden zahlreiche Treffer zwiſchen abgeſtell
ten Flugzeugen erzielt.

Jnsgeſamt vernichtete die deutſche Luft

waffe geſtern im Südabſchnitt der Oſtfront
neun Eiſenbahnzüge der Bolſchewiſten und
beſchädigte 26 weitere Züge ſchwer. Auch im
mittleren Abſchnitt der Front verliefen die
Aktionen der deutſchen Luftwaffe gegen die
Bolſchewiſten geſtern beſonders erfolgreich.
Batterie- und Feldſtellungen, Verteidi
gungsanlagen und ſowjetiſche Flugplätze
wurden ſchwerſtens bombardiert. Hierbei
wurden ſieben Züge, 30 Lokomotiven, 21
Bahnhöfe, 12 Geſchütze und 250 Fahrzeuge
aller Art vollſtändig vernichtet. Weiteres
unüberſehbares Kriegsmaterial der Bol
ſchewiſten wurde unbrauchbar gemacht. Jn
dieſem Teile der Front wurden 29 Sowjet
flugzenge im Luſtkampf abgeſchoſſen.

Marſchall Ankonescu an die Adreſſe Judas
Früher jüdiſcher Verrak und Sadismus, jeht Heulen und Milleidheiſchen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
mü. Bukareſt, 26. Okt. Die rumä

niſche Oeffentlichkeit iſt tief beeindruckt
durch einen Brief, den der Staatsführer
Marſchall Antonescun an den Vorſitzenden
der jüdiſchen Kultusgemeinde in Rumänien,
Fildermann, gerichtet hat. Fildermann
hatte ſich mehrere Male über die Art der
Behandlung der Juden in Beſſarabien und
der Bukowina und über die Unterbringung
in Ghettos beſchwert.

Jn ſeiner Antwort erklärt nunmehr der
Marſchall: „Haben Sie einen Augenblick
lang daran gedacht, was in unſeren Herzen
vorging, als Jhre Raſſegenoſſen uns an
läßlich der Räumung Beſſarabiens und des
Buchenlandes ſo ſchamlos verraten haben
Die Juden Beſſarabiens und der Bukowina
haben unſere Offiziere beſpuckt und unſere
Soldaten meuchleriſch ermordet. Die Sow-
jettruppen aber haben ſie mit Blumen und
Freudenagusbrüchen empfangen. Unter der
bolſchewiſtiſchen Beſetzung haben ſie die
Rumänen der bolſchewiſtiſchen Blutherr-

ſchaft ausgeliefert. Aus den Kellern von
Kiſchinew werden täglich die verſtümmelten
Leichen unſerer Märtyrer hervorgeholt, die
von Jhren Raſſegenoſſen in dieſer Art für
Re zwanzigjährige Gaſtfreundſchaft belohnt
wurden. Warum haben die Juden vor dem
Einzug unſerer Truppen die Häuſer in
Baſſarabien angezündet, warum mußten
wir vierzehn- und fünfzehnjährige jüdiſche
Kinder mit Granaten in den Taſchen auf
finden Wie haben Sie gegenüber all dieſen
Schandtaten, die von Jhren Raſſegenoſſen,
die Sie jetzt in Schutz nehmen, verübt
wurden, reagiert? Als Antwort auf die
Großmut, mit der wir Sie und Jhre
Glaubensgenoſſen aufgenommen und behan
delt haben, hetzten die jüdiſchen Kommiſſare
die ruſſiſchen Truppen zu einem über
flüſſigen Blutbad gegen unſere Soldaten
auf. Unſere Gefallenen wurden als ver
ſtümmelte Leichen aufgefunden. Man hatte
ihnen die Augen ausgeſtochen, die Zunge,
die Naſe und die Ohren abgeſchnitten. Ent
ſetzen Sie ſich hierüber Herr Fildermann

„Höchſtens zehn Millionen Deufſche

95 959 S S. cdürfen übrigbleiben
Berlin, 26. Okt. Einen Gipfel ſcham

loſen Zynismuſſes leiſtet ſich der in Buenvs
Aires erſcheinende „Standaard“. Das Blatt
gibt einer anonymen Zuſchrift Raum, in der
gefordert wird, daß nach einem von Eng
land gewonnenen Kriege die zwangsweiſe
Geburtenkontrolle in Deutſchland eingeführt

werden ſoll. Clemencean noch überbietend,
erklärt der Briefſchreiber, daß zur Sicher
heit Europas höchſtens zehn Millionen
Deutſche übrigbleiben dürften.

Dieſes neue Beiſpiel haßerfüllten Ver
antwortungswillens reiht ſich würdig an die
Schandſchrift des USA-Juden Kauffmann
an, der unter der Schirmherrſchaft Rooſe
velts die vollſtändige Ausrottung des gan
zen deutſchen Volkes forderte.

Eine Woche ſtolzeſter deutſcher Erfolge
Einnahme von Kaluga, Kalinin, Taganrog, Stalino, Charkow und der Inſel Dagö

Graf Cianos Beſuch
im Führerhauptquartier

Der Beſuch des Grafen Ciano im Füh-
rerhauptquartier hat in der Weltpreſſe man
cherlei aufmerkſame Kommentare ausgelöſt,
die zu klaſſifizieren nicht ſchwer fällt. So
weit ſie dem Lager unſerer Freunde ent
ſtammen, ſind ſie vom Tenor zuverſichtlichen
Vertrauens beherrſcht, das in der Aus
ſprache zwiſchen dem Führer und dem eng
ſten Mitarbeiter des Duce ein Symptom
kameradſchaftlicher Zuſammenarbeit erblickt,
die in ſtändigem Meinungsaustauſch auf der
Linie der gemeinſamen Intereſſen dem glei
chen Ziel entgegenſtrebt.

Das Mißtrauen unſerer Feinde dagegen
kann nicht anders als Ausdruck banger Zu
kunftsſorgen gewertet werden. Dabei ſpielt
es im Grunde keine Rolle, ob gewiſſe nord
amerikaniſche Zeitungen den Empfang des
italieniſchen Außenminiſters durch den Füh
rer als belanglos abzutun trachten, oder ob
Londoner Blätter auf die dumme Verſion
verfallen, dieſes Ereignis ſei ein Beweis
von Unſtimmigkeiten zwiſchen den Achſen
partnern, die auf ſolche Weiſe hätten über-
brückt werden müſſen. Es bedarf keiner
Worte, um dieſen kümmerlichen Selbſtbetrug
der von Churchill diktierten Preſſe ad absur-
dum zu führen, wie es uns ebenſo gleich
gültig ſein kann, wenn die Leitartikler
anderer Länder ſich die Köpfe darüber zer
brechen, „was im Führerhauptquartier aus
gebrütet worden ſein könnte“. Uns genügt
zu wiſſen, daß der kompromißloſe Kampf der
Achſe um den Lebensraum unſerer Völker
und die Zukunft Europas in ſicheren Hän-
den liegt und daher der Sinn des Beſuches
des Grafen Ciano beim Führer ſich auf der
ſelben Ebene vollzog, auf der in den vergan
genen Wochen Adolf Hitler ſich mit dem
Duce, Marſchall Antonescu, König Boris,
Staatsführer Pawelitſch, Reichsverweſer von
Horthy und Staatspräſident Tiſo traf.

Im Lager unſerer Feinde hat man aller
dings wenig Urſache, getroſt der ferneren
Entwicklung entgegenzuſehen. Noch hallt
in der engliſchen Sonntagspreſſe das Echo
Beaverbrooks wieder, deſſen Unterhausrede
vom „Daily Herald“ als Umſchreibung der
Tatſache verſtanden wurde, daß die Sowjets
zu großangelegten Gegenangriffen nicht
mehr fähig und daher auch nicht mehr in der
Lage ſind, das Gros der deutſchen Wehr-
macht zu binden. Auch die haßerfüllte Be
merkung des britiſchen Staatsſekretärs Bal
four, daß jeder, der einen Deutſchen töte,
ſein Freund ſei, konnte die Stimmung in
England nicht wieder ermuntern.

Dasſelbe trifft für die naive Bekundung
Edens zu, daß den Sowjets in jedem Falle
geholfen würde und es ſchon Mittel und
Wege gäbe, um die geographiſchen Schwie-
rigkeiten zu überwinden. Seine übrigen
Phraſen zu zitieren, lohnt nicht. Es genügt,
ihnen die Erklärung des amerikaniſchen
Marineminiſters Knox entgegenzuhalten,
nur ein Wunder könne den Zuſammenbruch
der Bolſchewiſten verhindern. Auch in Flan
dern und Norwegen, in Serbien und Grie
chenland hofften die plutokratiſchen Kriegs
hetzer auf jenes Wunder, das ſeit der
Marneſchlacht des Weltkrieges in ihren Be
rechnungen eine weſentliche Rolle ſpielt,
ohne daran zu denken, daß nur die ſchöpfe
riſchen Kräfte der Nation, ihre geiſtigen und
phyſiſchen Fähigkeiten, ihre Entſchloſſenheit
und Tatkraft, von genialen Führungs-
per ſönlichkeiten geweckt und gelenkt, Ge
ſchichte geſtalten, aber nicht „Wunder“, die
dem Unwürdigen in den Schoß fallen.

Das Gold der Sowjetunion, mit dem ſich die
Vereinigten Staaten ihre Kriegsmaterial „Hilfe“
teuer bezahlen laſſen, ſoll, nachdem die in USA
vorhandenen ſowjetiſchen Guthabe t bereits erſchöpft
ſind, jetzt auf dem Seewege in die Gewölbe der
Neuyorker Banken gelangen. „United Preß“ meldet
auf Grund noch unbeſtätigter Nachrichten aus
Jſtanbul, daß gegenwärtig große Schiffslaſten mit
ſowjetiſchem Gold an den verſchiedenſten Plätzen der
türkiſchen Küſte einträfen, um zur Bezahlung der
amerikaniſchen Lieferungen an die Vereinigten
Staaten übergeführt zu werden.
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Der Bericht des OKW.:
Beſetzung des Donez-Gebiekes geht weiter

Großeinſahß der Luftwaffe Bombenkreffer im Kreml
Aus

26. Okt.
bekannt;

Die Beſetzung des Donez-Gebietes
ſchreitet fort. Auch an den übrigen Abſchnit-
ten der Oſtfront wurden die Angriffsopergtivnen
weitergeführt.

Starke Verbände der Luftwaffe richteten
ſchwere Schläge gegen Truppenanſammlungen,
Befeſtigungen und Kolonnen des Feindes zwiſchen
Donez und Don, im Kampfraum um Moskau ſowie

vſtwärts des Wolchow. Jm hohen Norden zerſtörten
Kampfflugzeuge Teilſtrecken der Murmanſk-Bahn ſo

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
wie Barackenlager auf der Fiſcher- Halbinſel. Bei
Nachtangriffen auf Moskau wurden Bombentreffer
im Kreml erzielt.

Jm Seegebiet um England vernichtete die
Luftwaffe in der letzten Nacht drei Handelsſchiffe mit
zuſammen 12000 BRT. Andere Kampfflugzeuge
griffen Häfen an der Weſt-, Süd und Südoſtküſte
der Jnſel an.

Jn Nordafrika bombardierten deutſche Kampfflug
zeuge mit guter Wirkung militäriſche Anlagen in
Tobruk.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden nicht ſtatt.

Die „Kriegsbuchwoche 1941“
Eindrucksvolle Kundgebung gegen die jüdiſch-marrxiſtiſche Feindwelt

Weimar, 26, Okt. In der Weimar-Halle
wurde am Sonntagvormittag die „Kriegs-
buchwoche 1941“ durch den Reichsminiſter
für Volksaufklärung und Propaganda Dr.
Gbebbels eröffnet. Die Anweſenheit
führender Autoren von 14 Nationen gab
dieſer Stunde eine kulturpolitiſche Bedeu
tung, nicht nur für Deutſchland, ſondern für
alle mit uns befreundeten und verbündeten
Länder Europas, die im Kampf gegen den
zerſetzenden jüdiſch-bolſchewiſtiſchen Geiſt
ſtehen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels wies
auf das ſymboliſche Zeichen dieſer Buch
woche hin, das die Einheit von Buch
und Schwert auf ſichtbarſte Weiſe zum
Ausdruck bringe. So wie das Schwert im
Kampf um eine neue Anſchauung auch eine
Waffe des Geiſtes ſei, ſo ſei das Buch in
dieſem Kampf eine Waffe der Front ge
worden.

Eines der wichtigſten kulturellen Güter,
denen die nationalſozialiſtiſche Führung in
den vergangenen Jahren des Aufbaues ihre
beſondere Fürſorge habe angedeihen laſſen,
ſei das deutſche Buch, und wenn ſich gerade
im Kriege das ganze deutſche Volk zu den
Werken ſeiner Dichtung bekennt, ſo ſei das
der ſtolzeſte Beweis für den Erfolg unſerer
ſyſtematiſchen Buch und Kulturpflege in
den hinter uns liegenden Jahren. Die Zeit,
die wir heute durchleben, findet im Buch
ihren Ausdruck. So wie das Buch ein
Zeichen der Zeit iſt, ſo iſt die Zeit auch im
Buche geſtaltet worden. Niemals kam das
in unſerer deutſchen Geſchichte ſtärker zum
Ausdruck als heute. Wenn wir das epochale
Werk des Führers „Mein Kampf“ hierbei
mit in Betracht ziehen dürfen, ſo iſt es
nicht zuviel geſagt, wenn wir behaupten,
däß Bücher die geiſtigen Durchbrüche
unſerer Zeit geweſen ſind. Sie haben zu
ihrem Teil Geſchichte gemacht.

Wir, die wir von unſeren Feinden
manchmal über die Schultern als Volk der
Dichter und Denker belächelt wurden, ſind
ſtolz auf dieſen Ehrentitel; aber wir
brauchten nur zu dieſer ſtarken Neigung
zum Geiſtigen hin noch den Weg zu unſerer
eigenen Kraft zu finden, um die Anwart-
ſchaft auf eine wahre Weltmacht zu er-
ringen. Dieſe Umwandlung unſeres Volks
weſens findet in unſerer Zeit ſtatt. Gerade
der Krieg hat ſie am deutlichſten in Er
ſcheinung treten laſſen.

Dr. Goebbels zeigte dann an einer
Reihe imponierender Zahlen den ſtolzen
Aufſtieg und Erfolg unſerer Buchpflege, die
der Krieg zu noch größeren Leiſtungen an
geſpornt habe. 250 Millionen Bücher und

S

26. Fortſetzung

Sie ſteht auf und nimmt ihr Geld. Sie
hat bisher kaum ein Wort geſprochen, aber
ſie hat inzwiſchen wohl gehört, daß der
Junge in dem dicken Anzug der Flieger iſt,
der heute früh draußen auf dem Moor not
gelandet iſt.

„Jch bin bloß froh, daß alles noch ſo gut
abgegangen iſt ſagt ſie jetzt.

Hinrichs lacht.
„Ja, Frau Wirtin lacht er. „Wir

haben eben prima Schutzengell Jn der
Woche paſſen die auf uns auf, und ſonntags
gehen wir mit ihnen tanzen

Das Motorrad kotzt ſechsmal, ehe es
läuft. Das Wetter iſt wieder kälter gewor-
den, ſcheint es.

„Woken Sie fahren, Ungenat?“ fragt
Hinrichs. „Jch ſäße gern hinter JhremKombibuckel und drückte mich vom Fahr
wind

„Jawohl, Herr Oberleutnant
Die Maſchine knattert aus Lerow hinaus.

Holger Ungengt iſt auf eine feierliche Weiſe
ernſt zumut. Wenn das Leben ſo iſt, denkt
er, dann iſt es gewiß nicht ſo glatt, wie ich
dachte. Aber eigentlich iſt es auch ſchöner.
Es iſt mehr wie Bauernbrot.

XII
Es war elf, als Oberleutnant Hinrichs

und der Gefreite Holger Ungenat in den
Fliegerhorſt Niederwalloch einrollten. Sie
waren genügend durchgefroren, genügend
hungrig und genügend müde, um von dieſem
Tag hier nichts mehr zu erwarten Er war
zu Ende, und ſie hatten beide genug von ihm.

Sepp Schäfer pennte ſchon. Er wurde

Nachdruck verboten

Schriften ſeien im angelaufenen Berichts
jahr im Reich herausgebracht worden bei
einer Durchſchnittsauflage aller Erſchei-
nungen von rund 11 000 Stück. Wieder ſtehe
an erſter Stelle das ſchöngeiſtige
Schrifttum mit einer Geſamterzeugung
von 72 Millionen Büchern. Hierunter be
fänden ſich allein 39 Millionen Bücher aus
Neuerſcheinungen. Die Zahl von 44 Mil-
lionen neu aufgelegter Bücher beweiſe, daß
bei uns das Buch als Eintagsſenſation voll
kommen verſchwunden ſei. Wirklich wert-
volles Schrifttum könne viele Jahre hin
durch auf das Intereſſe unſeres Volkes
rechnen.

An zweiter Stelle ſtehe die politiſche
und dokumentariſche Literatur der Zeit mit
einer Geſamtauflage von 56 Millionen.
Dieſe Auflage widerlege in ſchlagenöſter
Weiſe die Einwendungen der Feindſeite, daß
das deutſche Volk ſein Intereſſe an der
Gegenwart verloren habe. Unter den 56
Millionen Büchern der Zeit befänden ſich
33 Millionen Bücher aus Neuerſcheinungen
auf dem Gebiet des Wehr- und Kriegs
ſchrifttums. Daneben ſtehe die ſtärkſte An
teilnahme des deutſchen Volkes am Schrift
tum der uns befreudeten Nationen. Allein
641 ausländiſche Werke ſeien im Berichts
jahr ins Deutſche übertragen worden.

Dr. Goebbels wies dann auf die bevor
ſtehenden großen Aktionen im Dienſte des
deutſchen Schrifttums hin. Als erſtes
werden wir in Kürze drei Millionen
Bücher an die deutſchen Soldatenan der Front zum Verſand gelangen laſſen.
Dieſe großzügige Maßnahme, die gewiß von
unſeren Soldaten mit Freude begrüßt
werden wird, wird im Laufe des Winters
nöch Linmäl wiederholt werden. Däneben
gehe die umfaſſende Ausführung des Auf
rufes des Reichsleiters Roſenberg zur
dritten Bücherſammlung der NSDAP.

Aber nicht allein die Front ruft nach dem
Buch; auch die Heimat iſt ſeiner in höch
ſtemm Maße bedürftig. Gerade die ſchwer
arbeitenden Volksgenoſſen ſollen im Kriege
beſonders in den Genuß der deutſchen
Kulturgüter kommen. Die Heimat hat ein
Anrecht darauf, im Buch die Zeit wieder
zufinden und durch das Buch über die Zeit
hinaus geiſtig in die Zukunft hinübergeführt
zu werden.

Auf Anregung der ausländiſchen Dichter
gäſte wurde ein europäiſcher Schriftſteller
verband gegründet. Den Vorſitz des Ver
bandes hat der bekannte deutſche Dichter
Hans Caroſſa übernommen.

wach, ſtellte ein paar Fragen und ſchlief
weiter.

Holger aß, haute ſich hin und ſchlief auch.
Aber jemand anders ſchlief nicht. Dieſer
jemand war ein Mädchen und hieß Erika
Schäfer Wenn man ſie mit Holger Un
genat vergleichen wollte, ſo erging es ihr
genau umgekehrt: für Ungenat begann die
ſer Tag bös und endete leidlich gut, für
Erika Schäfer hatte er wunderſchön begon-
nen und endete miſerabel. (Mit einem regel-
rechten Hinauswurfl!)

Am Vormittag war Erika in Friedrichs
hagen. Man mag ſich darüber wundern
aber gerade das hatte die Kleine ihr am
Sonntag eingeflüſtert, als die beiden Frauen
hinter den drei Männern zum Tor gingen.

Vorne klapperte Seppel mit den Schlitt
ſchuhen, Herr Ungenat erzählte von der
Somme, und Holger horchte halb auf die
Somme und halb auf die Schlittſchuhe.

Hinter den Dreien gingen Frau Un
genat und Erika.

Zunächſt redeten ſte gar nicht.
Dann ſagte die Erika: „Wohnen Sie

ſchon lange hier draußen
Die Kleine: „Schon über zwanzig Jahre

aber kommen Sie ruhig auch mal in der
Woche zu uns, wenn Sie mögen!“

Das war vielleicht keine logiſche Ueber
leitung, was die Kleine da ſagte. Aber was
heißt hier Logik? Sehr nette kleine Mütter,
die einen Jungen haben und ein Mädchen
kennen lernen, das ſie ähnlich prächtig fin
den wie ihren Jungen, reden alle ſo.

„Ja, gerne!“ ſagte Erika.
Sie hatte übrigens ſchon am Montag

Luſt, nach Friedxichshagen zu fahren. Sie
war auch drauf und dran. Aber dann fand
ſie das ſähe nicht gut aus. (Wieſo? Logik,
lieber Herr!)

Am Dienstag verſchob ſie es noch ein
mal. A. Mittwoch wollte ſie fahren, aber
ausgerechnet an dieſem Tage erſchien die
Sekretärin des Onkel Baſtian nicht zum

Zwei Jahre Generalgouvernement
Staaksakt in Krakan Ein ſtolzer Leiſtungsbericht des Generalgouverneurs
Krakau, 26. Okt. Mit einem Staatsakt

auf der Burg zu Krakau beging das Gene
ralgouvernement heute die Feier ſeines
zweijährigen Beſtehens. In Anweſenheit
ſührender Perſönlichkeiten aus Regierung,
Partei und Wehrmacht erſtattete der Statt
halter des Führers im Nebenland des
Reichs, Generalgouverneur Reichsminiſter
Dr. Frank, einen ſtolzen Leiſtungsbericht
über die zweijährige Ordnungs- und Auf
bauarbeit im Weichſelraum und umriß in
grundſätzlichen Ausführungen die neuen
Aufgaben, die dem Generalgouvernement
durch die politiſchen und militäriſchen Ereig
niſſe des vergangenen Sommers geſtellt
werden.

Zum erſten Male in der Geſchichte ſei das
Gebiet öſtlich des polniſchen Siedlungs
raumes der deutſchen Führung unterſtellt.
Das Generalgouvernement ſei nunmehr da
zu berufen, alle früheren Vorurteile über
Oſtarbeit und Oſteinſatz zu beſeitigen. Die
ſer Aufgabe entſpreche der Aufbau der Ver
waltung, die auch etwas Neues ſei und
deren Erfolg das Anſehen der deutſchen
Verwaltungskunſt gefördert habe. Vor
allem habe die Verwaltung im General
gouvernement ein Zeugnis für ſich: Das
Generalgouvernement ſei ein befriedetes
Gebiet, in dem eine ſtabile Ordnung vor
handen ſei. Mit der Einbeziehung des
Diſtrikts Galizien habe das General
gouvernement am 1. Auguſt eine verkehrs-
und. ernährungsmäßige, ſowie der wirt-
ſchaftlichen Struktur nach außerordentlich
zukunftsreiche Erweiterung erfahren.

Die Ernte des laufenden Jahres ſei
dank der deutſchen Arbeit überdurch-
ſchnittlich geweſen. Damit ſei das Ge
neralgouvernement ernährungsmäßig im

ſtande, die geſamte Bevölkerung aus eige-
ner Kraft zu erhalten. Ebenſo hob der Ge
neralgouverneur die Fortſchritte der indu
ſtriellen Erzeugung hervor. Auf dieſer ſich
ſtändig erweiternden Wirtſchaftsbaſis ent
wickle ſich auch eine geſunde Finan z-
lage des Generalgouvernements. Der
Etat ſei ausgeglichen. Der Generalgouver-
neur erwähnte ferner noch die Fortſchritte
auf dem Gebiete des Hoch- und Straßen
baues, der Flußregulierung, insbeſondere
der Weichſel, ſowie der Großwaſſerkraft
werke.

Durch die mit dem heutigen Tage im
Generalgouvernement zur Ausgabe gelan
genden Führermarken ſei ein weithin ſicht
bares Symbol des Reiches innerhalb der
nunmehr vergangenen zwei Jahre geleiſte
ten Aufbauarbeit geſchaffen worden. Durch
die ſymbolhafte Einbeziehung des General
gouvernements in das Großdeutſche Reich
ſei der Weg in die Zukunft vorgezeichnet.

Die erſten Polkskumsausweiſe
sir. Danzig, 26. Okt. Die Erfaſſung des

deutſchen Elementes im Reichsgau Danzig-
Weſtpreußen iſt in den erſten beiden Jahren
bereits ſo weit durchgeführt worden, daß
jetzt die erſten wiedergewonnenen Volks-
genoſſen in die deutſche Volks gemeinſchaft
wieder aufgenommen werden können. Es
handelt ſich um Menſchen deutſchen Blutes,
die durch zwanzigjährige polniſche Beein
fluſſung ihrem Volkstum entfremdet worden
waren. Jm Kreiſe Neumark im Reichsgau
DanzigWeſtpreußen konnten nun den erſten
der wiedergewonnenen Volksgenoſſen in
feierlicher Form ihre Ausweiſe überreicht
werden.

Politische Rundschau
Ein ſowjetiſches Kriegsſchiff, das mehrere Trans

porter begleitete, verſuchte ſich der von deutſchen
Truppen beſetzten Küſte des Aſowſchen Meeres zu
nähern. Das Feuer der deutſchen Küſtenbatterien
zwang die ſowjetiſchen Schiffe zun ſchnellen Ab
drehen

Vor Leningrad räumte ein deutſches Pionier
Bataillon in den Kämpfen der letzten Tage ſieben
ſowjetiſche Minenfelber mit mehreren hundert
Minen auf. Jm bisherigen Verlauf des Feldzuges
gegen den Bolſchewismus hat dieſes eine deutſche
Pionierbataillon insgeſamt 55 000 ſowjetiſche Minen
aufgenommen und unſchädlich gemacht. Außerdem
erbeuteten die Pioniere dieſes Bataillons 18 400
SowjetMinen und Sprengladunzen aller Art.

Der 1530 BRDT große franzöſiſche Dampfer
„Divong“, der in der tuneſiſchen Küſtenſchiffahrt
eingeſetzt iſt, wurde von engliſchen Flugzeugen an
gegriffen und bombaärdiert. Eine än Bord ein
geſchlagene. Bombe tötete acht Angehörige der Be
ſatzüng und verlehte drei weitere. Bei den Opfern
handelt es ſich außer einem franzöſiſchen Mätroſen
durchweg um Eingeborene aus Nordafrika.

Wie „Daily Expreß“ meldet, ſtürzte ein britiſches
Flugzeng über einer Sträße im Londoner Stadtteil
Fulham ab. Der Pilot wurde dabei getötet, eine in
der Nähe befindliche Perſon verletzt und umliegende
Häuſer beſchädigt.

Wie die „Daily Mail aus Montreal meldet,
ſtürzten über einem kanadiſchen Ausbildungslager
britiſcher Flieger zwei Ausbildungsflugzeuge ab.
Dabei wurden acht Flieger getötet.

Jm Staate Neuyork ſtürzte ein kanadiſcher Bom
ber ab Die Jnſaſſen wurden getötet.

Einer „Daily Mail“-Meldung zufolge ſind Briefe
und Druckſachen, die in den verſchiedenen Provinzen
Kanadas am 23. und 24. Auguſt für England auf
gegeben wurden, durch feindliche Aktion verloren
gegangen. Das gleiche gelte für Briefe und Pakete,
die für Gibraltar am 26. Auguſt und für Algerien,
Marokko und Tunis am 24. Auguſt in Großbritan
nien zur Poſt gegeben worden ſind.

Dienſt, und Erika mußte ein paar dringende
Briefe für ihn tippen.

Am Donnerstag früh wutſchte ſie aus
dem Haus, ehe es ſich entſcheiden konnte,
ob die Sekretärin nun heute wiederkäme
oder nicht.

Schon in der S-Bahn freute ſie ſich, nach
Friedrichshagen zu kommen. Neben ihr ſaß
eine ſehr dicke, unglaublich blonde Frau.
Dieſe Frau fragte Erika nach einem Blu
menladen in Friedrichshagen.

„Weeß ick nich ſagte die ſehr blonde,
unglaublich dicke Frau.

„Nun, ich werde ſchon einen Blumen
laden finden!“ folgerte Erika.

Natürlich fand ſie ein Blumengeſchäft. Sie
fand noch mehr: ein Zigarettengeſchäft, das
Liliputanern gehörte. Hinter dem Ladentiſch
war ein gut einen halben Meter hoher höl-
zerner Laufſteg für drei Liliputaner.

Hier kaufte Erika zwei Schachteln Ziga
retten und fünf Zigarren. (Wenn Jhnen jetzt
kein Licht aufgeht, verſtehen Sie nichts von
Logik, lieber Herr!)

Dann bekam ſie Herzklopfen.
Dann ſagte ſie ſich, die kleine alte Dame

hätte ſie doch ſchließlich eingeladen.
Davon wurde das Herzklopfen ſchon er

träglicher.
Dann ſtand Herr Ungenat zufällig am

Fabriktor.
Und davon verging

reſtlos.
„Na, das iſt mal eine Ueberraſchung,

Fräulein Schäfer!“ rief Herr Ungenat.
Er konnte um dieſe Vormittagszeit unter

keinen Umſtänden mit ihr in die Wohnung
gehen. Er brachte das Mädchen nur an die
Treppe. „Unſere Mama wird ſich ja mörder
lich freuen!“ ſagte er.

Die Kleine buk gerade. Auf der Treppe
ſchon hörte man ſie die Teigpuppe auf den
Küchentiſch knallen. Sie mußte Erika in die
Küche bitten, und da ſaßen ſie ſo lange, bis
der Kuchen geſchoben war. Es war gemüt-
lich, es war warm, es roch nach Kuchen.

das Herzklopfen

Der jtalienische Wehrmachtbericht:

Torpedokreffer
auf einen britiſchen Kreuzer

Rom, 26. Okt.
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn Afrika bewaffnete Aufklärung und wirkſame

Feuertätigkeit unſerer Verbände an der Marmarica
Front und im Abſchnitt von Gond gr.

Unſere
von Cufra und belegte Kraftwagenanſammlungen
in der Oaſe mit MG-Feuer. Deutſche Bomber
griffen wirkſam Ziele in Tobruk an. Engliſche
Flugzeuge warfen Bomben auf Tripolis und Ben
ghaſi ab. Jn Tripolis entſtand einiger Schaden
an Wohnhäuſern und es gab einige Verwundete
unter der Bevölkerung. Jn Bengl,aſi wurde aAraberviertel getroffen, ohne Opfer zu ver er ſahen

Bomberverbände, die von Jagdflugzeugen be
gleitet waren, griffen geſtern nachmittag den Flotten
ſtützpunkt von La Valetta an. Trotz heftiger Boden
abwehr, die viele unſerer Flugzeuge traf, wurden
die Ziele mit Bomben ſchweren Kalibers belegt
Die dadurch verurſachten Brände waren ſogar von
der Südküſte von Sizilien aus ſichtbar. Jm Ver
lauf von Luftkämpfen gegen einen feindlichen Ver
band wurde von unſeren unter dem Befehl von
Fliegeroberſt Eugenio Levotta ſtehenden Jagdſtaffeln
drei Spitfire brennend zum Abſturz gebracht. Jm
Mittelmeer wurde ein feindliches Flugzeug von un
ſeren Seeaufklärungsflügzeugen abgeſchoſſen.

Torpedoflugzeuge griffen geſtern abend zwiſchen
dem mittleren und öſtlichen Mittelmeer einen feind
lichen Flottenverband an. Ein von Flugzeugführer
Oberleutnant Luigi Strani geſteuertes Flugzeug
erzielte einen Torpedotreffer auf einen Kreuzer.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz Hauptſchriftleiter t. V.
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps. Druck und Verlag
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Es war ſehr ſchön.
Erika mußte zu Tiſch bleiben. Herr Un

genat erzählte vom Wetter. Es ſei ihm ein
langer Froſt ſchon lieber, als ein Gemiſch
von Froſt und Tauwetter: weil bei Tau
wetter auf dieſem Grundſtück das Waſſer aus
den Gullies ſteige ſtatt hineinzulaufen.

„„Das Grundſtück liegt zu tief, wiſſen
Sie!“ ſagte Herr Ungenat. „Aber ganz mör
derlich zu tief, wenigſtens anderthalb Fuß.“

Erika fand das kein bißchen intereſſant.
„Unſeren Jungen hätten Sie ſehen ſollen

als er noch klein war erzählte Frau
Ungenat. „Bei Regenwetter, wenn das
Waſſer auf dem ganzen Hof ſtand, dann
mußte er 'runter. Da plantſchte der da unten
'rum ach, herein!“

Herr Ungenat ging nach Tiſch wieder. Er
wollte wiſſen, ob das Fräulein noch da ſein
werde, wenn er um fünf Uhr aus der Fabrik
kommt.

„Ach das weiß ich nicht ſagte die
Erika.

„Aber ſicher doch, Fräulein meinte
Frau Ungenat.

Sie war wirklich noch da, als die Fabrik
Feierabend machte. Sie hatte der Frau Un
genat abgewaſchen, vor allem aber hatte
Frau Ungenat ihr das Album mit den Bil-
dern des Jungen gezeigt. Bild für Bild.

Zu jedem Bild die genaue Erklärung.
Das war ſchön.
Die Erika war ſehr zufrieden und froh,

als ſie um ſechs Uhr heimfuhr.
Und ſie war kaum zu Hauſe, als der Sep

pel anrief
Das Telephon ſtand um dieſe Tageszeit

noch auf dem Arbeitstiſch des Onkels Der
Onkel ſchob der Sekretärin das Klingelding
unter den Arm die Sekretärin rief die
Erika herbei und ſtöpſelte das Telephon im
Eßzimmer ein. So ſaß alſo Erika Schäfer in
dem ſehr großen Renaiſſancezimmer, da
dämmerig war und noch nicht abgedunkelt,
und hörte die Stimme ihres Bruders.

Fortſetzung folgt

Der italieniſche Wehrmacht-
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„Auf hohem Roß“
In allen Straßen unſerer Gauſtadt waren

geſtern die Männer der Bewegung unermüd-
ch beim Sammeln. Die roten Büchſen be
herrſchten. unſer Straßenbild. Auf dem
Marktplatz herrſchte Hochbetrieb. Unter dem
Roten Turm ſpielte in den Vormittags-
ſtunden der SA.Muſikzug ſeine zündenden
Märſche und trug dazu bei, daß noch ſo
mancher Groſchen locker gemacht wurde. Ab
und zu blinkte die Sonne auf den Meſſing
inſtrumenten, und allmählich ſpiegelten ſich
wehr und mehr Kinbergeſichter in dem
hlanken Metall. Jung-Halle verſammelte
ſih zum Kinderreiten. Die SA.
Muſiker hoben die Jnſtrumente zu einem
ſlotten Reitermarſch, und die Pferde des
SA.-Reiterſturmes ſetzten ſich in Trab und
trugen die jauchzenden und quiekenden
Kleinen rund um den Marktplatz. Hei, war
das ein Vergnügen für unſere Kinder, auf
„ſohem Roß“ zu ſitzen! Stolz nickten ſie den
was ängſtlich hinter ihren Kleinen her
ſhauenden Müttern zu, denn viele Jungen
ind Mädchen ſaßen zum erſten Male in
rem Leben auf einem Pferd. Keine Angſt,
auf dieſen braven Pferden und unter Auf
ſſcht der SA. Kameraden konnte nichts ge
ſchehen

Auch hier klapperten die Sammelbüchſen,
und viele hatten einen dunklen Klang, ſo
will waren ſie von Spenden. Der Roland
her ſchaute zufrieden auf ſeine Hallenſer
ſerab, wie wohl jedesmal, wenn zu ſeinen
Füßen für das WHW. geſammelt wurde,
denn Halle ſtand auch diesmal wieder
ſeinen Mann.

zwei Jahre lang Fleiſch hinkerzogen
Vor dem Sondergericht zu Halle hatte

ſich der 39jährige Fleiſchermeiſter Paul
Sommerweiß aus Schkölen (Landkreis
MRerſeburg) unter der Anklage zu verant
worten, in Schkölen ſeit dem Herbſt 1939

durch Gewichtsdrückungen mindeſtens 32 Ztr.
Fleiſch böswillig beiſeite geſchafft und da
durch die Deckung des Bedarfs an lebens-
wichtigen Erzeugniſſen gefährdet zu haben.
Der Angeklagte wurde zu insgeſamt zwei
Jahren Zuchthaus und 600 RM. Geldſtrafe,
erſatzweiſe zwölf Tagen Gefängnis ver-
urteilt unter gleichzeitiger Auferlegung
mer Werterſatzſtrafe, in Höhe von 3400 RM.
P Wßerdem wurden dem Angeklagkten die
Wrgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre
kannt und ihm für die Dauer von drei
hen die Ausübung ſeines Berufs als

B. VEre

Montag 17.41 bis 7.48 Uhr.
Mondaufg. Montag 14.36 Uhr,
Monduntg. Dienstag 0.19 Uhr.

D

Fleiſcher unterſagt. Gegen den Angeklagten
war erſchwerend ins Gewicht gefallen, daß
er ſich ſchon früher nicht als redlicher Ge
ſchäftsmann gezeigt hat, da er verſucht hatte,
ſeine Steuerabgaben zu drücken. Ferner
aber kam hinzu, daß ſeine ſtrafbaren Hand
lungen ſich auf volle zwei Jahre erſtreckten.

Eheunbedenklichkeits- Beſcheinigung

Pflicht
Jm Ehegeſundheitsgeſetz wird angeord

net, daß jeder im Jnland wohnende Volks
genoſſe dem Standesbegmten bei der Beſtel-
lung des Aufgebots, ſpäteſtens aber bei der
Eheſchließung, eine vom zuſtändigen Ge
ſundheitsamt koſtenlos auszuſtellende Be
ſcheinigung vorzulegen hat, daß dem Ge
ſundheitsamt keine Tatſachen bekannt ſind,
die ein Eheverbot nach dem Ehegeſundheits
geſetz und nach Paragraph 6 der erſten Aus-
führungsverordnung zum Blutſchutzgeſetz
begründen würden. Die Beibringung dieſer
Beſcheinigung wird künftig von allen Ver
lobten verlangt. Soldaten ſind während des
Krieges von der Beibringung der Beſchei
nigung befreit.

Das Heidemuſenm hält ſeine Winkerruhe

Das Heidemuſeum, das ſich in ſeinem
neuen Heim zwiſchen „Walöhaus“ und
Bahnhof Heide eines recht guten Beſuchss zu
erfreuen hatte, wird am J. November auf
fünf Monate geſchloſſen. Noch in den letzten
Wochen wurde das Muſeum durch einige be
re ſchöne Tiergruppen weſentlich be

hert.

Iücherlnhalntoren m Bieler

Segelflugzeuge flogen durch den Sgal
Beim 5galflugmodell- Wettbewerb des As53K.

Der Stadtſchützenhausſaagl war den gan
zen Sonntag über zum Segelfliegerhaus
avanciert. Die Standarte 36 des NS.
Fliegerkorps, die dort während der WHW.
Sammeltage einen Saalflugmodell-Wett
bewerb „ſteigen“ ließ, konnte mit ihrem
neuen Laucha zufrieden ſein: Keine wid-
rigen Winde fanden Einlaß in den Saal,
dafür aber um ſo mehr willkommene Be
ſuche. Schopf an Schopf drängten ſich die
Jungen rings um das durch Tiſche abge
grenzte Kampffeld, und ihre Begeiſterung
für das Flugweſen ſchlug ſolche Wellen,
daß ſie alle kleinlichen irdiſchen Bedenken
vergaßen, und daß der Wettbewerbsleiter
alle Stunde einmal daran erinnern mußte,
doch die Tiſche nicht noch bis zur Saalmitte
vorzuſchieben.

39 Jungen in Jungvolk und HJ.-Uni
form ſah man währenddeſſen in der Saal
mitte vorſichtig kleine und kleinſte Segel
flugzeuge auf der Hand wiegen. Sie waren
leichter als ein Feldpoſtbrief, denn keines
wog mehr als 12 Gramm; ihre Beſpannung
war dünner als Seidenpapier, denn ſie war
entweder aus Japanfaſerpapier oder Mikro
film; ihre Leiſten waren ſchmaler als
Streichhölzer, denn ſie beſtanden aus dem
federleichten Balſaholz. Jeder Junge hatte
40 bis 80 Stunden an dem bis zu 80 Zen-
timeter breiten Modell geſchnitten, geklebt
und Geduld geübt. Dieſer Nebenzweig
der fliegeriſchen Vorbildung, die in der
Schule, dem Jungvolk und endlich in der
FliegerHJ. den Jungens mit auf den Weg
zum künftigen Dienſt bei der Luftwaffe ge

geben wird, iſt ja auch noch ſehr jung bei
uns zulande.

An den drei Starttiſchen zückten die
Kampfrichter zum erſtenmal die Liſten zur
Bauprüfung. Wer dabei gut abſchnitt,
konnte hoffnungsvoll ſeine „Kiſte“ nehmen,
den Propeller laufen und die aufgeſpulte
Gummiſchnur- Feder abrollen laſſen, um ſich
erſt einmal „einzufliegen“. Der Saal glich
in dieſer Morgenſtunde einem Hof, über
dem ein heller Taubenſchwarm kreiſt. „Ah“
und „Oh“ riefen die Zuſchauer bei beſonders
langen Flügen, und die Sperrkette aus
Tiſchen rückte wieder ein Stück zur Saal-
mitte. „Na, Weltrekord ſind 86 Minuten!“
ſprach ein Kampfrichter, der dem gelaſſen
zuſah. Kurz nach 12 Uhr traten die
Wettkämpfer zum Start an.

Sieger wurden im Modellbau in der
Klaſſe A Neeke vom DJ. (NSFK. Sturm
13/36), in der Klaſſe 1 Zſchauer von der
HJ. (NSFK. Sturm 3/36), in der Klaſſe B
Noak von der H. (NSFK. Sturm 1/36)
und in der Klaſſe E Böttcher vom
NSFK. Sturm 5736.

Jn den Kampfpauſen beugten ſich die
Köpfe der Väter und Söhne wieviel
künftige Flieger mögen darunter geweſen
ſein? über die Ausſtellung der Segel-,
Motor- und Gummimptor-Modelle und die
ebenfalls ſelbſtgebaſtelte Miniatur-Flug-
zeugtypenſchau, die von der Spitfire bis
zur „Rata“ mit dem Sowjetſtern (zwanzig
Stunden Bauzeit!) viele Feindflugzeuge in
beweglichen Nachbildungen zeigte. E.

Woher kommen die Sternſchnuppen?
Blick zum Nachthimmel im November Ein Komel wurde alkersſchwach

Der November ſchafft für die hellen
Planeten günſtige Sichtbarkeitsbedingungen.
Sein Hauptmerkmal iſt allerdings der all
jährliche ſtarke Sternſchnuppenſtrom, der
zwiſchen dem 13. und 15. November ſeine
größte Häufigkeit erreicht. Die periodiſch
wiederkehrenden Meteore bilden im Sonnen-
ſyſtem einen gewaltigen Ring, den die Erde
alljährlich Mitte November durchkreuzen
muß. Dieſer rieſenhafte Meteorring iſt an
die Stelle eines verſchollenen Kometen ge
kreten, der im Wandel der Zeiten unter dem
zerſtörenden Einfluß der Sonne alters-
ſchwach wurde, ſich langſam auflöſte und da
bei ſeine Beſtandteile in Form von meteori
ſchen Brocken und Trümmern auf ſeiner
langgeſtreckten. Bahn ausſtreute. Neben
dieſem zerſtörten Schweifgeſtirn iſt inzwi
ſchen eine ganze Reihe von Kometken bekannt
geworden, die ſich ebenfalls in ſolche
Meteorwolken aufgelöſt haben. Die bedeu
tendſte Sternſchnuppenzeit iſt Mitte Auguſt.

Mit einer Geſchwindigkeit von etwa
70 Stundenkilometer treten die vielfach
nur wenige Gramm ſchweren und an ſich
völlig dunklen Meteore in einer Höhe von

Weſten über uns hinweg.

etwa 180 Kilometer in die dort ſehr dünne
Lufthülle ein. Durch den Luftwiderſtand, der
die Bewegungsenergie des Meteors zum
Teil in Wärme verwandelt, bildet ſich der
ſehr verwickelte Leuchtprozeß, an dem glü
hende Meteorſubſtanzen und erhitzte Luft
teilchen maßgeblich beteiligt ſind. Vielfach
wird hierbei das Meteor ſelbſt völlig ver
dampft, ſo daß abgeſehen von gelegentlichen
größeren Brocken nur verhältnismäßig ſel-
ten ein ſolcher winziger Bote aus fernen
Welten die Erdoberfläche erreicht. Jn der
Regel erlöſchen die Sternſchnuppen in einer
Höhe von 70 Kilometer.

Der Anblick des Fixſternhimmels um
23 Uhr iſt folgender: Jn hohem Bogen
ſchwingt ſich die Milchſtraße von Oſten nach

Jm Scheiteklfelde
thront die Kaſſiopeig. Jm Oſten finden wir
den Perſeus, darunter den Stier mit Jupi-
ter und Saturn ſowie den Fuhrmann mit
Kapella. Tiefer folgen Zwillinge und
Orion. Den nördlichen Himmel zieren die
Bärengeſtirne und der Drache. Vollmond iſt
am 4., letztes Viertel am 12., Neumond am
19. und erſtes Viertel am 25. November.

D. Wattenbersg.

Er war unzurechnungsfähig
Am 23. Februar 1941 war der 40jährige

Alfred Sieler aus Lobas bei Zeitz in den
naheliegenden Forſt gegangen und hatte
dort ſeine beiden Kinder, einen Knaben und
ein Mädchen, ermordet. Er ſelbſt war dann
die ganze Nacht hindurch umhergewandert
und hatte ſchließlich verſucht, ſich das Leben
zu nehmen. Bei der Verhandlung vor der
Zweiten halliſchen Strafkammer gab der An
geklagte an, er habe Angſt gehabt, ſeine Kin-
der könnten ſeine Krankheit erben. Da er
ſeit 1934 an quälenden, manchmal faſt nicht er
tragbaren Kopfſchmerzen zu leiden habe, ſei
in ihm der Gedanke aufgeſtiegen, ſich und
zugleich die Kinder von allen Leiden zu er
löſen. Beide ärztliche Sachverſtändige
ſtimmten darin überein, daß der Angeklagte
bei Begehung der Tat völlig unzurechnungs-
fähig geweſen ſei und er deshalb auch nicht
für ſeine grauſige Tat zur Verantwortung
gezogen werden könne. Doch ſei im Intereſſe
der Allgemeinheit ſeine Unterbringung in
eine Heilanſtalt unbedingt geboten. Die
Strafkammer ordnete deshalb auf Grund
der Sachverſtändigengutgchten die Unter
bringung des Angeklagten in eine Heil-
anſtalt an.

Alpenverein hiell Rückſchan

Der Zweig Halle des Deutſchen Alpen
vereins hielt ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung während der erſten Winter-
veranſtaltung im dichtgefüllten größten Hör-
ſaal der Univerſität unter Leitung des Ver
einsführers Profeſſor Dr. Kneiſe. Er ge
dachte des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes,
Goldſchmiedemeiſters Guſtav Elſäſſer. Für
Führer, Volk und Vaterland ſtarben: der
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Gebirgsjäger Horſt Ebeling, der im Kaiſer
gebirge tödlich verunglückte, der Marine
fähnrich Ingenieur Gerhard Pietſch, der
mit der „Bismarck“ ſank, und der Haupt
mann Helmut Lötſch. Seit September wird
Reichsbahnrat Neße, jetzt in Graudenz, am
Jmbachhörn vermißt. Das Zittelhaus er
forderte eine neue Bewirtſchaftung. Viel
Arbeit mußte vom Hüttenwart Max Engel-
bert und vom Vorſtandsmitglied Berg-
aſſeſſor Klein, jetzt in München, geleiſtet
werden. Bankdirektor Rudolf Steckner
erſtattete den Jahresbericht, der günſtig ab
ſchließt. Die Mitgliederzahl betrug am
1. April 701 und iſt ſeitdem in erheblichem
Steigen begriffen.

Darauf ſchilderte Profeſſor Dr. Ander
ſen, München-Freiſing, an Hand pracht-
voller Farbenbilder Sommer und Winter-
Bergfahrten in der Reichenſpitz- und
Venediger-Gruppe. Vortrag und Farbbilder
ließen in gleicher Weiſe die Schönheit und
Größe der ſommerlichen und winterlichen
Landſchaft hervortreten.

Tennislehrfilm in Halle
Der Bereichsfachwart für Tennis ver

anſtaltete dieſer Tage im Hörſaal 18
der Univerſität einen Tennisfilm- Abend.
Dr. Hennig konnte eine ſtattliche Anzahl
Tennisſpieler aus ſämtlichen halliſchen Ver
einen begrüßen und in einführenden Wor-
ten auf den Sinn der Schulungsarbeit an
Hand des Lehrfilms hinweiſen Er erörterte
die beiden zur Verfügung ſtehenden Filme,
den Tennislehrfilm des NSRL. und einen
Privatfilm vom Bereichsturnier 1939, deſſen
Vorführung zur filmiſchen Aufnahme und
Auswertung des Tennisſpiels durch die
Vereine ſelbſt anregen ſollte.

General Rommel
zur Bücherſammlung

Zur Bücherſammkung der NSDAP. für
die Wehrmacht erläßt General Rommel
folgenden Aufruf

„Der Soldat, beſonders in Afrika, weiß
den Wert und die Bedeutung des Buches
hoch zu ſchätzen. Jn der Einſamkeit der
Wüſte iſt das Buch eine Brücke zur Heimat.
Die diesjährige Buchwoche ſteht unter dem
Motto „Buch und Schwert“. Hierbei iſt das
Schwert das Symbol unſerer ſtarken Waf-
fen. Daneben ſoll das Buch als Zeichen
unſeres unbeſiegbaren Geiſtes ſtehen.“

Aus Gau unck Heimat

(Sitzung des Dom-
Unter der Leitung des Regie

rungspräſidenten Dr. Sommer fand die
angekündigte Sitzung des Domkapitels
Naumburg ſtatt. An Stelle des verſtorbenen
Oberlandesgerichtsrats Erich Fromme
wurde der preußiſche Finanzminiſter Prof.
Dr. Popitz als Domherr eingeführt. Die
Domherren beſichtigten auch die Außen-
arbeiten am Dom ſowie die Arbeiten im
Jnneren.

Großkayna.

Naumburg.
kapitels.)

Verwundete in der
Braunkohlengrube.) 28 Verwundete
beſichtigten in Begleitung einer Schweſter
und unter Führung des Kreiswartes der
NRSG. „Kraft durch Freude“ Weißenfels den
Braunkohlenbetrieb Michel-Veſta.

Sangerhauſen. (Ein Tauſender.)
Drei Frauen, darunter eine Kriegerwitwe,
zogen zuſammen in einer Gaſtſtätte beim
braunen Glücksmann einen Gewinn von
1000 R

Bitterfeld. Tragödie im Hirſch
gehege.) In dem ſtädtiſchen Hirſchgehege
kam es zwiſchen einem Schaufler und einem
Hirſch zu einem heftigen Kampf, in deſſen
Verlauf der Hirſch ſo ſchwer verletzt wurde,
daß er abgeſchoſſen werden mußte.

Torgau. (Nach dem Verkehrsunfall geflüchtet.) Ein Kraftradfah-
rer fuhr, ohne Zeichen zu geben. in eine Sei
tenſtraße und erfaßte einen Radfahrer. Der
Radfahrer wurde zu Boden geriſſen und er
heblich verletzt. Ohne ſich um den Verletzten
zu bemühen, fuhr der Kraftradfahrer davon.

Magdeburg. (40 Zentner Bütter
unrechtmäßig bezogen) Vor demSondergericht Magdeburg hatte ſich der
38 Jahre alte Walter Spend rin wegen
erheblicher Schiebungen von Butter- und
Käſebezügen zu verantworten. Der An
geklagte iſt Verteiler von Molkereiprodukten.
Als der Krieg begann, verſchaffte er ſich große
Mengen Butter und Käſe, indem er Bezug
ſcheine, die auf andere Waren wie Kunſt
honig, Teigwaren uſw. lauteten, fälſchte, und
außerdem die Menge durch vorgeſtellte
Ziffern erhöhte. ſo daß er etwa aus 6 Kilo
156 Kilo, aus 4 Kilo 174 Kilo uſw. machte.
Jnsgeſamt hat er ſo bis in den Sommer
1941 hinein rund 10 Ztr. Butter und 18 Ztr.
Käſe unrechtmäßig bezogen. Er wurde zu
drei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren
Ehrverluſt und fünfjährigem Verbot der
Ausübung des Gewerbes verurteilt.

VII
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S Es schmeclct

Virhlich gut
„Ob mit Butffer, Margarine, Wurosk,
Schmalz, Mus: Stfeinmeiz- Voll
kornbroi ist immer ein Genußl“
Es enthält alle wichtigen Nähr-
werfe des vollen Korns. Das alf-
bewährie Steinmeiz-Vollkornbrof
ist nahrhaft und leicht verdau-
ſich. Auch Sie sollten es täglich
essenl

V

Korn

Erhöslflich in

Schubert- Läden
und

S
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Heute, Montag i8r vis uhr

Don Giovanni
(Don Juan)

Oper von W. A. Mozart
Dienstag, 19 bis 2116 Uhr
7. Vorſtellung Dienstag-Stammkarten

Der Gigant
Schauſpiel von Richard Billinger

Einkaufs-
Taschen
mit abwaschbarem

Futter

in großer Auswahl

Koffer

Alles ist groß und wuch-
tig an diesem Film, der
unsere Gedanken noch
lange beschäftigen wird!

Ich klage an
Der Schicksalskampf eines
großen Arztes zwischen
Leben, Tod und Gesetz.
Heidemarle hathever

Paul Hartmann
ugendl micht zugelssseni Jugendl her J gelegen
Tägl. 2.00,4. 50, 7. 50Vhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. Vorverkauf tägl.

Sybille Schmitz, Gustav
Fröhlich, Gustav Diessl

in d. groß. Gesellschaftsfilm

Clarissa
Spielleitung: Gerhard lamprecht

Musik Herbert Windt
„„Ein geschmackvoller u.
recht Kurzweiliger Unter-
haltungsfilm Das
Publikum spendete leb-
haften Beifall.“ B. 2

Tsglich: 2.20 4.50 7. 15. Uhr

so bald vergessen.
(Dresdner Anzeiger.

II--12 Uhr.

Marianne Hoppe
Hans Söhnker
in dem Terra-Grobfilm

Wiedersehen,
Franziska

Einer der besten und wert
vollsten Filme der letzten
Zeit. Man wird

Jugendl. nicht zugelassen
rägſich 2.50 5., 20 7.50 V

ab 1.30 UhrVorverk. tägl.

ihn nicht

Radio-
Bastler
finden in unserer
Spezial- Abteilung

eine grohe Auswoehl

ſſöller
Leipziger Str. Möllerhaus

Schöne Welbnachtsgeschenke

Bildertauschzentrale
nur Geiststraße 2

direkt an der Straßenbahn-Haltestelle

KRESS CO.Bettfedernfabrik Halle a. S.
Verkaufsstellen Pfännerhöhe 4, Ruf 233 32

Kleinschmieden 6, Ruf 290 88
Durch Verorbeitfong bestmöglichster Rohsfoffe bringen wir noch wie vor
Quolifäten herous, berdten Sie fachmännisch und erföllen damftf weif-

gehendst die Wönsche unserer verehrten Kundschaft

Wir fertigen in eigenen Werkstätten an
Bettfedern, Matratzen, Reform- Unterbetten, Stepp- und

Daunendecken, Haar-, Fußkissen usw.

Bettfecdernreinigung täglich in Betrieb Fernruf 233 32

Kut 318 00, a. 2530,
MöbelfransporfeBlaue Eſlhoten

Nachlaßversteigerung: Mittwoch, den
29. Okt. ab 13 Uhr in HübnersGastwirtschaft, Kurze Gasse 1 (Leip-
ziger Turm), v. Gold u. Silber;
9 Ringe, 3 Armbänder, 3 Halsketten,
Handtasche, Kaffeeservice, Tablett,
Schalen, Zuckerdose, Kaännchen,
Becher, 36 Bestecke, 18 Fisch-bestecke, Eß-, Kaffee-, Mocca-, Salat-,
Kompott- u. Suppen-Löffel, Obst- u.

S TELLEN-ANGEBO TE MIETGESOCHE Familien Anzeigen
in die MNZ.

Tüchtige Kantinengehilfin sofort ge-
Flakkantine,sucht Weber.

Für sofort suehen wir eine große An
zahl von Schlafstellen u. möblierten
Zimmern in allen Preislagen für un

Die Geschichte eines Lebens
Luise Ullrich

K. L. Diehl, V. Krauss
2.00, 4.45, 7. 35 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre

zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Im Ritternaus
Gustau Fröhlich

Marfa Andergast Käthe Haack
6 Tage Heimaturlauhb

Täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Iugendliche über 14 Jahre zugelassen
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Zaran Leander
Hans Stüiug Sifegfried Breuer

Der Weg ins freie

Uhren

Schrauf
Schmeersfr, 7-

kauft leufen

Alfsllber
Vorkrliegsgeld
Double- Bruch

Gen. A-D 40/1173

S

ATOMARKI
Tägqlich: 2.40, 5,10, 7.40 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen!
Vorverkaui täglich 1I--12 Uhr.

Aufo-Fahrschule
Parkstraße 9

Ruf 881 88
Neufzschmann

Gustav Nachilguf Sie. R 21989

Terminangabe für den Beginn
folgender Lehrgemeinſchaften:

LehrgemeinſchaftsNr. 13/3/41 „„Amt
liches Rechnen“: Beginn Montag, den
27. Okt. 1941, um 15 Uhr, Zimmer 19.

LehrgemeinſchaftsNr. 65/41 „Maſchi
nenſchreiben I“: Beginn WMontag,
den 27. Okt. 1941, um 18.20 Uhr,

e 7Le rgemeinſchaftsNr. 17/37/41
kunde“: Beginn Montag, d. 27
1941, um Uhr, Zimmer 13.

WALTER BEHRENS
n

„„Stil
Okt.

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

verſtarb am 25. Oktober, früh 6 Uhr, mein lieber Mann,
unſer guter Vater und Opa, der Kriminalſekretär

Hermann Scheffler
im 67. Lebensjahr. Er folgte ſeiner Schweſter nach einem
Vierteljahr in die Ewigkeit nach.

Jn tiefer Trauer
Margarete Scheffler geb. Heinrich

nebſt Kindern
Beerdigung Dienstag, 14 Uhr, vom Trauerhauſe in
Bachra.

Dauermieter ſucht f.
jetzt oder ä(ausſchneid.)
gut möbl. Herren
und Schlafzimmer,
60, bis 90, RM.
Nur öſtl. Bahnhof

Reideburger Str.
Ausführl. Angeb.
an Walter Baron,
Diemitz.

VERKAUFE
Anzug, blau, Cuta
way; ſchwz. Hoſe
und Weſte, große
Figur; D.Mant.,
Gr. 44; Gehrock,
mittl. Fig. Smo
king, kleine Fig.;
Krimmergarnitur;
Trägerhemd., wß.
Unterröcke, ältere
Nähmaſch., Nickel
ſervice. Landsber
berger Straße 68,

w. r. Wollmer G. m. b. H.
Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 6-10 Gegr. 1769

Aitbekanntes Spezialhaus für

Schneider artikel
Spitzen, Bes ätze, Knöpfe
Bett-, Leib- und Tischwäsche
Oberhemden, Kragen, Krawatten

Handarbeiten

27. o
r

Oſtpre
Preußen

Königsbe
Pomn

tern F

reslau
Oberſt
witz

Trier 9
Heſſen

2, Einort Wi
ſadt
gegen V
ſiederrat

Baden
garlsruh

C FreiElſaß:
Hagenau

S

Danzig 3
fahrwaſſe

I. Stock links.

H.
Wörmlitz, Ruf Halle 345 29.

KAUFGESVCHE
Gebr. Schreibmaschinen zu Kaufen ge-

sere Gefolgschaft. Es Kommen auch
Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen Köhnen. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter An-
gabe des Mietpreises und der son-
stigen Bedingungen an die Abtei-
lung DAW Siebel-Flugzeugwerke
GmbH., Halle (Saale).

suceht. Angebote unter Angabe des
Fabrikates erbeten unter J 1868 an
die MNZ. Halle/ Saale.

Frühstücksmesser, Torten- u. Fisch-
heber u. a. Der Nachlaßpfleger: O.
Arndt, Rathausstraße 13 a.

Durchf
geführt
unglüc

gegen

I vfR
noch pr
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Deſſau,
nette

TV
r

Sicher und zuverlässige

Ractinin
und.

Wer sich rechtzeitig davon überzeugen will. ob
er richtig im Halleschen Adreßbuch für 1942
stehen wird (der Wichtigkeit wegen sollte es
jeder tun), hat hierzu demnächst in unserer
Geschäftsstelle werktäglich von 8 bis 16 Uhr
(Sonnabend bis 13/2 Uhr) Gelegenheit. Es er-
folgt die Manuskriptauslage für die Namen mit
den Anfangsbuchstaben

A--K Vom 27. Okt. bis I. Nov.
I vom 3. Nov. bis 7. Nov.
Von fernmündliehen Anfragen bitten wir ab-
zusehen. Spätere Aenderungswünsche Können
nicht berücksichtigt werden. Für Sondoer-
ausführungen und preisbegünstigte Buchvor-
bestellungen ist jetzt ebenfalls

die Letate Gelegenſiect!

Hallesches Adreßbuch
Leipziger Straße 87

m
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Deſſauer
J und nut

TEE 3 ertfrischt am frühen Morgen,
verscheucht bei Tage Last und Sorgen,
schmeckt wunderbar zum Abendessen

darum:
niemals vergessen l

wird von erston deutschen Fachleuten
aus o e-geeigneter, vornehmlich
europäischer Floro sorgtfältig erlesen.

Meerzwiebelmakronen
Alloinherstoller: Caesar Lorotz, Halle (S.)
Originodl Packungen in guten Fachgeschäften

Unter regelmäßiger biologischer Kontrolle der Preubischen
Landesanstalt für Wasser-, Boden- und Lufthygtene

in Berlin-Dahlem

Im
weiſterſe

In Hall

Gehalt und Geschmeck in einer Tasse.

Gesellschaft für Erzeugungs- und Vorratsschutz
m. b. Fl.

„GERVOS“
Halle (Saale) Frelimfelder Straße 67/68
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en Fußball in Zahl

ruhenOſtpreußen VfB Königsberg VfB Oſterode 9:1,
Preußen Mielau LSV Heiligenbeil 7:1, Reichsb. SG
Königsberg SV Jnſterburg 3:2.

ersfr. 7 Pommern: MTV Pommerensdorf Stettiner SC 2:2,
ev Stern Fort. r Not tn Stolp 0:2, Hubert Kol

herg Viktoria Kolberg 2:3.le ber Kein Brandenburg: Hertha BSC. Tennis Boruſſia
gold o. SV Marga, Vacker 04 422, Polizei SV Bran

denburger S 05 3:0, Union Oberſchöneweide Luft
silber hanſa 2:1, BlauWeiß 90 Minerva 93 3:0.

Niederſchleſien: WSV Liegnitz Breslau 06 11-1,
egsgeld Reinecke Brieg Tuſpo Liegnitz 5:0, GelbWeiß Görlitz
é- B. gegen Hertha Breslau 09, Breslau 02 AlemanniaBruch Fteslau, 9:2. e
D 40/117 Oberſchleſien: Bismarckhütter SVg. Vorw. Raſ.

Gleiwitz 0:0, Hindenburg 09 TusS Schwientochlowitz
:2, Tuſ Lipine Germania Königshütte 2:0, 1. FC
Kattowitz Preußen Hindenburg 5:1.

Sachſen: Fortunag Leipzig Tura 99 Leipzig 3:2,
Polizei Chemnitz Dresdner SC 0:9 Riſaer SV gegen
PfB Leipzig 3:2, Döbelner SC Chemnitzer BC 2.4.

Nordmark: Holſtein Kiel Eimsbüttel 0:2, Victoria
Hamburg Hamburger SV 1:7, Wilhelmsburg 09 gegen

Kilig Kiel 5:1 aKurheſſen: Boruſſia Fulda SC (3 Kaſſel 5.4, Vfe
60 Marburg. Kurheſſen Kaſſel 2:1, LV 66 Kaſſel gegen
Sport Kaſſel 3:0, Spielv. Kaſſel VfR Petersberg 7.2.

Kiederſachſen: LWSV VWolfenbüttel Eintr. Braun
ſchweig 3:6, Arminiag Hannover Linden 07 7:2, Werder
Bremen Schinekl 04 11:0.

Mann, Weſtfalen: Vfe 48 Bochum FC 04 Schalke 1:5,
tär Boruſſia Dortmund VfL Altenboegge 6:3, Arminia

Bielefeld SpVg. Röhlinghauſen 3:2.
r Riederrhein: SchwarzWeiß Eſſen Duisburg 48/99 4:3,

fe Benrath RotWeiß Eſſen 3-3, Hamborn 07 gegen
ch einem Zu Helene Alteneſſen 5:0, RotWeiß Oberhauſen gegen

Fortuna Düſſeldorf 2:1, Turu Düſſeldorf SSV
Vuppertal 2:5.Köln Aachen: Mülheimer SV. Rhenania Würſelen
z:2, Köln Sülz 07 VfR Köln 0:1, Bonner FV gegen

inrich ten 99 3.2, Treisdorf 95 V 99 Köln el.
Moſelland: FV Engers TuSs Neuendorf 4:2, VfB

Lühel SpVg. Andernach 1:2, Eintr. Kreuznach gegen
Viktoria Neuwied 6:0, Stadt Duedelingen S Seſtmaxk

auſe in Zrier 9:0, Eintracht Trier SchwarzWeiß Eſch. 3:2.
eſſen Naſſau: Kickers Offenbach FSV Frankfurt M.

e ten Frankfurt FC 93 Hanau 41 Kampf
ſott Wiesbaden SV 05 Wetzlar 2:0, SV 98 Darm
ſadt RotWeiß Frankfurt M. 1:2, Wormatig Worms
ſegen VfB Großauheim 1:0, Dunlop Hanau Union
ſiederrad 0:6.aden: Freiburger FC VfB Mühlburg 4-1, Phönixu ierehe 1. FE Pforzheim 5:0, FV 04 Raſtatt gegen
SC Freiburg 2:1.ſaß Straßburg. SV Wittenheim 6:1, Cen ges rkrburg 2:7, Stern Mählbauſen
gegen SC Schiltigheim 4:0, SpVg. Mülhauſen SpVg.
Folmar T:0, Mars Biſchheim TuS Schweighauſen 1:0.

Württemberg: Stuttgarter Kickers VfB Friedrichsh.
ortfr. Stuttgart VfR Aalen 4:3, SSV Ulm
fB Stuttgart 0:5, VfR Heilbronn TSG 46

Bay Neumeyer Nürnberg FC (05 Schweinfurt
0:3, 1860 München SpVg. Fürth 0:1, 1. FC Nürnberg
gegen Bayern München 4:2, Jahn Regensburg Wader
Rünchen 1:2, Schwaben Augsburg Eintr. Franken
Kbg. 6:0, Reichsbahn Weiden BE Augsburg 323.Danzig Weſtpreußen: Preußen Danzig Polizei
Danzig 3:4, Hanſa Elbing Poſt SV Danzig 0:3, Neu
ſahrwaſſer 1919 Elbinger SV 05 5:2.

Fußballmeiſterſchaftsſpiele
der Bereichsklaſſe im November

Nach der Terminliſte der FußballBereichsklaſſe
von Mitte bringt der kommende Monat die erſten
Rückſpiele. Deſſau 98 und SC Erfurt machen da
mit am 16. November den Anfang und damit be
ginnt ſchon wieder der zweite Teil der diesjährigen
Reiſterſchaftsſpielzeit. Im einzelnen ſind für Novem
ber folgende Begegnungen vorgeſehen:

2. November SC Erfurt 1. SV Jena;
C Thüringen Weida VfL 96 Halle; 1. SV
Gera Spvg. Zeitz g9. November SC Erfurt FC Thüringen
Vida; Cricket Viktoria Magdeburg 1. SV
Kia; Spyg. Zeitz SG 98 Deſſau.
V. November: 1. SV Jena SV 05 Deſſau

es Halle Cricket/ Viktoria Magdeburg: FCThü-
tigen Weida VWacker Halle; SG 98 Deſſau
gegen SC Erfurt (Rückſpiel).

November: SV 05 Deſſau Sppg. Zeitz
Je 96 Halle 1. SV Jena; 1. SV Gera gegen
66 98 Deſſau (Rückſpielß; FC Thüringen Weida
gegen SC Erfurt (Rückſpiel).

November: SC. Erfurt Vf2 96 Halle;
Vacker Halle SG 88 Deſſau.

96 98 Deſſau führt im Handball
In der Hanoöball-Bereichsklaſſe kamen

geſtern in Staffel 2 nur zwei Spiele zur
Durchführung. Jn dem in Halle durch
geführten Spiel hatte VfL Halle 96 einen
unglücklichen Tag und unterlag reichlich hoch
gegen SG 98 Deſſau, die damit den
VfR Wörmlitz, zwar nach Pluspunkten
noch punktgleich, in der Tabellenführung ab
löſt. VfR Wörmlitz holte ſich nämlich in
Deſſau, mit drei Mann Erſatz ſpielend, eine
nette Abfuhr. Es ſpielten:

VfL Halle 96 SG 98 Deſſau 5:10 (3:5)
TV Jahn Deſſau Roßlau VfR Wörm

litz 16:5 (9:3)

Jm Spiel VfL Halle 96 hat der Sturm der
Hallenſer den Sieg verſchenkt; hier zeigte ſich, daß
die 96er wohl über eine Anzahl recht guter Einzel
könner verfügen, die ſich aber nicht zu einer Einheit
finden können. Die Hintermannſchaft der Hallenſer
war bei Angriffen gut, aber bei Freiwürfen ver
ſtand ſie es nicht, die „Mauer“ zu bilden, um Frei
würfe erfolglos zu machen. So brachten denn die
Deſſauer 98er allein acht Tore durch Freiwurf an
und nur zwei aus Feldſpielleiſtungen. Der Frei
wurfſchütze bei den Gäſten war Richter, der acht
Sreffer ſchaffte, Knoll und Meier warfen die beiden
anderen. Für VfL Halle 96 waren Ladage (3) und
Rolloff erfolgreich.

Es führt zur Zeit SG 98 Deſſau mit 10:0 vor
LfR Wörmlitz mit 10:6, 61 Weißenfels mit 9:3 und
Jahn Deſſau Roßlau mit 8:6. Punkten

Im Sportbezirk gab es nur wenige Handball
weiſterſchaftsſpiele, da eine Anzahl ausfallen mußte.
In Halle ſpielten:

SV Boruſſia HTSVBV 9:6 (4:4)
n größere Ausdauer und Durchſchlagskraftv ſchied dieſes Spiel zugunſten der Boruſſen, ob
m l HTSV 4:1 in Führung lag. 1885 Merſe
urg gegen TVg. Merſeburg 7:4 und TV Schafſtädt
gegen ATV Merſeburg 6:11. Jn einem Freund
ſchaftsſpiel ge emar e d TSV Leunaga gegen Jahn Neu

Berlins Fechterinnen knapp vor Mitte
Der Vergleichskampf im Frauenfechten zwiſchen

pra reichen Mitteha ein ſehr knappes Ergebnis. Beide Mann
e hatten 18 Siege zu verzeichnen, ſo daß die

erhalten h Den Ausſchlag geben mußte. Mit 90:100
a beſte Treffern hotten die Berlinerinnen hier

ſamter ſſere Eicde für ſich und blieben ſo im Ge
Frau ſiegreich. Beſte Einzelfechterin war
vhne Nider Erfurt die ihre ſämtlichen Gefechte

Meiſten erlage überſtand, während Brandenburgs
Frau Schlierbach in der Siegerm iſterin

annſchaft am beſten abſchnitt.

den Be
und Berlin-Brandenburg

Unenteehieden gegen Ftalieng Houer
10000 Zuschauer erlebten den Länderkampf in Breslau

Deutſchlands und Jtaliens
Amateurboxer ſtanden ſich am Sonntag in
der ausverkauften Breslauer Jahrhundert-
halle in ihrem zehnten Länderkampf gegen
über. Die Gäſte traten mit einer ſehr ſtar
ken Staffel an, die ſich zum größten Teil
aus den Landesmeiſtern zuſammenſetzte. Sie
konnten ſchließlich mit 8:8 Punkten im Ge
ſamtergebnis ein ehrenvolles Unentſchieden
erzielen. Ganz verdient war dies allerdings
nicht, denn im Mittelgewicht war Meiſter
Karl Schmidt ſeinem Gegner Bat-
taglia weit überlegen, verlor jedoch den
Kampf wegen zweier Verwarnungen. 10:6
wäre ſomit auf Grund der Leiſtungen der
deutſchen Mannſchaft richtiger geweſen

Es begann mit einer Ueberraſchung im
Fliegengewicht. Heinz Gäüſtzke (Hamburg)
ſchlug Paeſani ſicher nach Punkten. Jm
Bantamgewicht hatte der Berliner Günther
Seidel gegen Paoletti keine Ausſicht
auf einen Sieg. Paoletti war durchweg über
legen und baute ſeinen Punktvorſprung vom
erſten Gongſchlag an zielbewußt aus. Der
Kaſſeler Federgewichtler Ludwig Petri
vermochte Bonnetti ebenfalls nicht ganz
zu folgen. Der Italiener war überaus hart
im Schlag und zeigte große Wendigkeit.
Sein Punktſieg war eindeutig. Europa

meiſter Nürnberg enttäuſchte auch dies
mal nicht. Er hatte allerdings in Tiberi
einen harten Gegner, zum Schluß gaben
aber das reifere Können und die beſſere
Technik des Deutſchen den Ausſchlag für
einen Punktſieg. Der nur als Erſatzmann
eingeſprungene deutſche Weltergewichtsmei-
ſter Ferdinand Räſchke war nicht ganz ſo
trainiert, wie es hätte ſein ſollen, dennoch
reichte es für ihn zu einem knappen Punkt
ſieg über Borraccia. Viel Pech hatte Mit-
telgewichtsmeiſter Karl Schmidt gegen
Battaglia. Von den erſten Runden an
übernahm er durch ſeine treffſicheren Linken
die klare Führung, beherrſchte den Kampf
durchweg, aber zwei Verwarnungen brach
ten ihn um den Sieg.

Einen ſehr ſchönen Kampf lieferte im
Halbſchwergewicht Rudolf Popper gegen
Pancani. Der Dortmunder brachte ſeine
ausgezeichnete Linke immer wieder ins Ziel
und gewann verdient nach Punkten. Die
beiden Schwergewichtler Heinz Schrandt
und Latini ſtellten nicht ganz die Klaſſe
dar, wie man ſie ſonſt in Länderkämpfen ge
wohnt iſt. Schrandt verteidigte ſich gegen
den körperlich überlegenen und viel ſtärke-
ren Latini ſehr tapfer und überließ dem Gaſt
den Punktſieg, der allerdings keine überzeu
gende Leiſtung war.

Lazel bleibt Deutgher eigen
Der Herausforderer Walter

Die Deutſchlandhalle bot am Sonntag
einen Boxkampftag, der in ſeiner Beſetzung
durchaus nicht „kriegsmäßig“ war. Zwei
deutſche Meiſterſchaften und drei internatio
nale Kämpfe ſtanden auf der Karte. Schon
die einleitenden Kämpfe ſorgten für die
nötige Stimmung. Fliegengewichtsmeiſter
Schiffers beſiegte den Italiener Valli
nach ſechs Runden nach Punkten, und der
deutſche Titelhalter im Mittelgewicht, Joſef
Beſſelmann, kam zu dem erwarteten
ko.Sieg über den Italiener Bottarelli.
Federgewichtsmeiſter Ernſt Weiß vertei-
digte ſeinen Titel gegen Kurt Bernhardt
durch einen hohen 12-Runden-Punktſieg er
neut mit Erfolg.

Neusel verlor nach Punkten
Jm Kampf um die Deutſche Schwer

gewichtsmeiſterſchaft hatte der Herausforde
rer Walter Neuſel alle körperlichen Vor
teile für ſich, im Gewicht beſtand ſogar ein
Unterſchied von zehn Kilo gegenüber dem
Titelverteidiger Heinz Lazek. Neuſel griff
dauernd in ſeinem wühlenden Kampfſtil an
und konnte ſich über die erſten ſechs Runden
auch einen kleinen Punktvorteil erkämpfen.
Später zeigte ſich allerdings, daß Neuſel
nicht genügend Luft für die zwölf Runden
hatte. Er ließ etwas nach, während Lazek,
anfangs geſchickt auf dem Rückzug kämpfend,
ſtark aufholte und ſich in den drei letzten
Runden mehr und mehr nach vorn ſchob, ſo
daß er ſchließlich mit einem verdienten
Punktſieg Deutſcher Meiſter blieb.

MWackeerg ergter Pruletverläg“

1. SV Jena HFC Wacker 5:0
Trotz ſchwieriger Verhältniſſe kamen am

Sonntag alle vorgeſehenen Fußballſpiele
der Bereichsligg und Sportgauklaſſe zum
Austrag. Jn der Bereichsliga ſah man dem
Spitzenkampf zwiſchen dem 1. SV Jena
und dem HF C Wacker mit beſonderer
Spannung entgegen. Die von den Hallen
ſern geknüpften Hoffnungen auf ein gleich
wertiges Spiel gingen jedoch nicht auf,
denn der Mittemeiſter bot das weitaus
reifere Spiel, gegen das die Hallenſer nur
bis zur Pauſe (0:0) zu beſtehen vermochten;
im zweiten Spielteil mußte dann Wacker
mit 0:5 vor dem überlegenen Spiel der
Jenenſer kapitulieren. Belger erhielt in
dieſem Kampfe kurz vor Spielſchluß Feld
verweis. Jn den weiteren drei Spielen
gab es überlegene Siege der halliſchen
96er, des SV 05 Deſſau und der
Zeitzer Sportvereinigung. DieTabelle an der Spitze hat ſich nicht ver
ändert. Jm Mittelfelde rückten die halliſchen
96er auf den vierten Platz. Die Ergebniſſe
der Bereichsliga lauten:

VfL Halle 96 SG Hs Deſſau 7:2 (3:1).
1. SV Jena HFC Wacker 5:0 (0:0).

9 n n Magdeburg SpVg Zeitz
ESV s Deſſau SC Erfurt 4:1 (2:1).

BfL Halle 96 SG 88 Deſſau 7:2 (3:1)
Die Hallenſer fühlten ſich bei ſchwierigen Platz

verhältniſſen weit überlegen und ſuchten demzufolge
das Spiel nach Gefallen zu gewinnen. Zuerſt gab
es dabei allerdings Schwierigkeiten zu überwinden,
denn die junge Deſſauer Mannſchaft ſpielte anfangs
ſchnell man ſah von ihr ein ſchnelles Freilaufen
und ein eindrucksvolles Reagieren auf gute Spiel
poſitionen. Es ging demzufolge in Ordnung, daß
den Gäſten durch den Mittelſtürmer Pfeifer der
Führungstreffer gelang. Erſt nach dem überraſchen

VII 96 Halle SG 98 Dessau 722
den Ausgleichstreffer durch Werk meiſter in der
13. Minute klappte das Zuſpiel der Hallenſer recht
gut und dann blieben auch zwei Tore von Na ab
und Thiem nicht aus Das 3:1 zur Pauſe war
die Hoffnung auf einen hohen Sieg, der nach einem
verhaltenen Spiel der 96er einen Aufſchub erfuhr,
wogegen die ſchnellen Gäſte durch den linken Ver
binder Schneider einen zweiten Treffer ein
ſchoſſen. Jm Endſpurt merkte man jedoch deutlich
den 96ern das weit überlegenere Können an, die
zunächſt durch Hoffmann (Srrafſtoß) das 4:2
und durch drei weitere Tore, von Naab (2) und
Thiem, das 7:2 erreichten; in der ſtarken Tor
belagerung aber doch einen weit höheren Sieg
verpaßten.

argentiniſchen

In wenigen Zeilen
Schwimmbeſtleiſtungen inHamburg. Auf einem bereichsoffenen

Hallenſchwimmfeſt, mit dem die Hallen
kampfzeit in Hamburg eröffnet wurde, er
zielte der Turnerbund 1862 Hamburg zwei
neue Jahresbeſtleiſtungen. An der Zeit von
4:17,3 Min. der Frauen-Bruſtſtaffel war
die deutſche Meiſterin Junge Schmidt maß
geblich beteiligt. Die Männer-Kraulſtaffel
benötigte für 4mal 100 Meter 4:42,1 Min.

Der Reichsſportführer hatte Geburtstag. Reichs
ſportführer Hans von Tſchammer und Oſten wurde
am 25. Oktober 54 Jahre alt. Er empfing an ſei
nem Ehrentag Glückwünſche des Führers, des
Reichsmarſchalls, der Reichsminiſter und Reichs
leiter, ſowie führender Perſönlichkeiten der Partei
und Wehrmacht.

Miniſter Funk ſtiftete einen Achter. Die Ruder
abteilung der ReichsbankSportgemeinſchaft beging
im Rahmen einer kleinen Feier ihr 50jähriges
Beſtehen. Reichsfachamtsleiter Reg. Präſident a. D.
Pauli überbrachte die Glückwünſche des Reichs
ſportführers und des NSRL. Beſondere Freudelöſte bei den Ruderern die Mitteilung aus, daß
Reichswirtſchaftsminiſter Walter Funk einen
neuen Achter geſtiftet hat, der auf ſeinen Namen
getauft werden ſoll.

AuſtriaPreis in Wien. Jm Wiener Auſtria
Preis, dem letzten großen Rennen des oſtmärkiſchen
Galopprennſports, trafen am Sonntag zweijährige
und ältere Pferde über 1300 Meter zuſammen.
Der in Wien beheimatete Zweijährige „Villach“
gewann überraſchend ſicher gegen den Berliner
Dreijährigen „Berber“.

„Orator“ ift wieder da. Dresden brachte an
einem ſeiner letzten Renntage den mit 15 000 RM.
ausgeſtatteten Sachſenpreis über 2200 Meter
zum Austrag. „Orator“, der zuletzt in Berlin
ſtark enttäuſchte, zeigte ſich ſeinen Mitbewerbern
weit überlegen und gewann unangefochten gegen
„Meertaucher“ und die Franzöſin „Pindarella“.

Unterholzner ritt Rekord. Unſer ausgezeich
neter Hindernisjockey „Sepp“ Unterholzner über
bot am Sonntag in Karlshorſt den ſeit 1913 be
ſtehenden Jahresrekord der Hindernisreiter von
Otto Kühl. „Livadia“ war der 65. Sieger, den
Unterholzner in dieſer Rennzeit ritt. Der tüchtige
Bayer iſt damit in die Lage verſetzt, mit jedem
neuen Erfolg an den noch ausſtehenden Renntagen
den deutſchen Rekord ſozuſagen am laufenden Band
zu verbeſſern.

Benno Faltermeier gefallen. Ein Sportler, der
Hunderttauſende durch ſeine Komik auf dem Eiſe
entzückte, der Bayer Benno Faltermeier, ſtarb
im Oſten den Heldentod.

Abſchluß in Wittenberg. Der KTV Wittenberg
veranſtaltete zum Abſchluß der Bahnſportzeit am
Sonntag zu recht vorgeſchrittener Jahreszeit ein
Leichtathletikſportfeſt, bei dem Altmeiſter Syring
verſuchte, die Jahresbeſtleiſtung des Münchener
Haushofer über 10000 Meter zu unterbieten. Das
Vorhaben gelang zwar nicht, doch vollbrachte der
Wittenberger mit einer Zeit von 31:54,1 Min. eine
ſehr gute Leiſtung und ließ damit den früheren
Oberhauſener Adams (Deſſau) klar hinter ſich.

Cſaplar verbeſſert Zabalas Weltrekord. Der un
gariſche Langſtreckenläufer Cſaplar unternahm am
Sonntag in Budapeſt einen Angriff auf Zabalas
Weltrekord im 20 000-Meter-Lauf. der von Erfolg
gekrönt war. Der Ungar verbeſſerte mit 1:03:01,2
Stunden nicht nur die anerkannte Beſtleiſtung des

MarathonOlympiaſiegers, ſondern
auch die im Juni von deſſen Landsmann Raul
Jbarra erzielte, noch nicht anerkannte Zeit von
1:03:33,1. Zabalas Weltrekord von 1:04:00,2 Stun
den wurde 1936 in München aufgeſtellt.

Stuttgarter Turnerſieg in Düſſeldorf. Der erſte
Städtekampf der Turnerriegen von Düſſeldorf
und Stuttgart hatte im Kaiſerſaal der ſtädtiſchen
Tonhalle in Düſſeldorf über 2000 Zuſchauer ange
lockt. Die Stuttgarter kamen mit 522:514 Punkten
zu dem erwarteten Erfolg.

I Uhr von Falle 96 begieg“
Jn der Sportgauklaſſe fiel die größte

Ueberraſchung nach der Gauſtadt Halle,
wo der SV 98 nach einem wechſelvollen
Spielverlauf dem LSV Nordhauſen
die erſte Niederlage beibrachte. Daraus
zogen die halliſchen Sportfreunde Nutzen,
denn ſie ſiegten in Bitterfeld zwar
knapp, aber durchaus verdient mit 1:0 gegen
den VfL, wobei der halliſche Mittelſtürmer
Randa bereits in der erſten Halbzeit den
einzigen Treffer ſchoß. Die Sportfreunde
kamen alſo näher an die beiden führenden
Mannſchaften (LSV Nordhauſen und
Reichsb./Vfe Merſeburg) heran. Die Mer-
ſeburger VfLer hielten den zweiten Platz
durch einen ſicheren Sieg über Union San
dersdorf. Jn der Spitze wird ſich aber auch
die SG Mockrehna halten, die in ver
beſſerter Form ſicher mit den Merſe
burger Preußen fertig wurde. Das
Spielglück ſteht gegen die halliſchen Boruſſen,

SeeSe e
S

Weltmeisterpaar Baier und Pausins Berufsläufer
Maxie und Ernst Baier (rechts) und das Wiener Geschwisterpaar Ilse. und Erik Pausin
haben ihren Uebertritt in den soeben

läufer
gegründeten „Berufsverband deutscher Eiskunst-

vollzogen Schirner 2 (M)

die auch geſtern verloren, und zwar nach
einem an Torgelegenheiten reichen Spiele
gegen den SV 99 Merſeburg. Dadurch
bleibt den Boruſſen der letzte Tabellenplatz.
Die Ergebniſſe lauten:

SV 98 Halle LSV Nordhauſen 4:3 (1:2).
a e ina Halle SV 99 Merſeburg
Reichsb./Vfe Merſeburg Union San

dersdorf 5:2 (2:1).
VfL Bitterfeld HFVBV Sportfr. 0:1 (0:1).
SG Mockrehna Preußen Merſeburg

4:9 (1:0).
w

SV 98 Halle LSV Nordhauſen 4:3 (1:2)
Elf einſatzbereite 98er meiſterten geſtern eine

große Aufgabe. Groß war die Aufgabe, weil der
LSV Nordhauſen alles das hielt, was man
ſich von dieſer Elf verſprach. Der Ball wurde von
der Gaſtmannſchaft muſtergültig kontrolliert und
dann war auch das geſamte Mannſchaftsſpiel in der
Anlage eines gefälligen Zuſammenſpiels eindrucks
voll. Dem ſtand das Kampfſpiel der Hallenſer gegen
über, ſo daß dieſe Spielmiſchung wechſelvoll in
jeder Beziehung war. Dabei war die Geſtaltung des
Ergebniſſes ſpannend. Die Gäſte eröffneten den Tor
reigen durch Günther, ſie mußten aber bald
darauf den halliſchen Ausgleichstreffer durch Senf
paſſieren laſſen, um aber noch vor der Pauſe wieder
die Führung durch den Linksaußen Hardt zu er
reichen. Mit umgeſtellter Elf nahmen die er
den Kampf der zweiten Halbzeit auf, wo dann die
Hallenſer durch Schlermſtein und Erlen-
bruch zum 3:2 kamen, und nach dem nochmaligen
Ausgleich der Gäſte (Hardt) gelang ſchließlich den
9sern durch Rechtsaußen Döbel der 4:3-Sieg, der
zwar nicht erwartet wurde, aber dem Spielverlauf
nach gerecht iſt.

SV Boruſfig SV 99 Merſeburg 1:2 (1:0)
Das war für die halliſchen Boruſſen ein Spiel

verpaßter Torgelegenheiten; denn ſie hatten im
ganzen Spielgeſchehen weit mehr greifbare Tor
gelegenheiten als die Gäſte, aber der Sturm war
viel zu weich, um all die guten Möglichkeiten ver
werten zu können. Trotzdem aber iſt der Sieg der
Domſtädter infolge ihrer beſſeren Technik und Taktik
verdient. Wuchtig und zielſtrebig ſpielten die Gäſte
bis zum Schluß; ſie ließen ſich nicht verblüffen, als
Brand nach einer Viertelſtunde Spielzeit den
Führungstreffer für die Boruſſen erzielte. Aber auch
Boruſſia griff wiederholt recht gut an, nur ſtand
ihnen das Glück nicht zur Seite. Schon drei
Minuten nach dem Seitenwechſel ſchaffte Büttner
den Ausgleich und ſpäter ſchoß Te ich unhaltbar
zum 2:1 für Merſeburg ein.
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Die Fußballſpiele im Sporkbezirk
Jn den Fußballmeiſterſchaftsſpielen des Sport

bezirks kamen in der erſten Klaſſe des Spielbezirks
Halle alle vier angeſetzten Spiele zur Durchführung
Dabei ſtellte BSG Weiſe im Spiel gegen HSV
Favorit alſo doch unter Beweis, daß der Form
anſtieg anhält. Favorit jedenfalls büßte die Punkte
ein. Es liegen jetzt VfB Schkeuditz und Poſt SV
Halle punktgleich vorn. Die Schkeuditzer haben das
beſſere Torergebnis. Es ſpielten:

BSG Weiſe HSV Favorit 1:0 (0:0)
FC Ammendorf 1910 Poſt SV Halle 1:6 (1:1)
VfB Schkeuditz SV Lettin 5;1 (2:0)
BSG Siebel VfL Dölau 3:1 (0:1)
Aufhorchen läßt hier der ſichere Sieg der Poſt

und des VfB Schkeuditz, aber auch BSG Siebel
kam zu einem Achtungserfolg.

Jm Merſeburger Bezirk kamen in der
erſten Klaſſe folgende Spiele zur Durchführung:
Braunsdorf SV Beuna 2:1 und Sportring
Mücheln SV Neumark 1:4.Im Mansfelder Spielbezirk führt jetzt
Helfta vor VfL Eisleben und SVg. Eisleben. Es
ſpielten: Wolferode SV Helbra 1:3 und SC
Wimmelburg SVg. Eisleben 1:5.

Jn Staffel 6 ſpielten: Halle 1910 FCEintracht 8:3 und Olympiag S Reichsbahn 24.
Ferner ſpielten: Bennſtedt Fotung Zappendorf
5:5, SV Bvruſſia Reſerve SV 99 Merſeburg
Reſerve 0:6, VfB Schkeuditz 2. Lindner Ammen
dorf 1. 2:8 und Wansleben A Eisdorf A 9:1.

Ebenrecht boxte in Leipzig unentſchieden. Am
Sonnabend wartete Leipzig Oſt 58 mit einem Box
abend auf, wobei die Begegnung des früheren
Sachſenmeiſters Scholl mit dem Hallenſer Ebenrecht
den Hauptkampf darſtellte. Der Hallenſer erreichte
dabei ein beachtliches Unentſchieden

Radfahrer für die Wehrmacht. Jn Brüſſel
fand die erſte RadrennVeranſtaltung ſtatt. Jn den
Dauerrennen lieferten ſich der Deutſche Meiſter
Lohmann und ſein Vorgänger Toni Merken s
packende Kämpfe, die Lohmann mit nur einem Punkt
Vorſprung als Geſamtſieger beendete.

Hoher Sieg der 44 im Judo. In Berlin trugen
die Staffeln der 44 und Polizei einen Freundſchafts
kampf im Judo aus. Die von Europameiſter Le h
mann angeführte Mannſchaft der 44 gewann mit
4:1 Punkten über die Polizei, die mit einigen
jungen Kräften angetreten war.

Frauenturnen Bayern Württemberg ſpäter.
Der für Sonntag in Augsburg vorgeſehene Frauen
Turnkampf zwiſchen Bayern und Württemberg
mußte aus techniſchen Gründen verlegt werden.

IARVLAN2
Ein Qualitäteprodukt
der MARVLAN-Koemetik

Crobe Tube RM 0.75

Rekorde aus Todesangſt
Wenn man um ſein Leben laufen muß Der rettende Hochſprung

Vor einem Menſchenalter hätte man die
Leiſtungen und Rekorde, die bei den heutigen
ſportlichen Wettbewerben erzielt werden, für
unmöglich gehalten. Sie ſind ein Ergebnis
der ſtändig fortſchreitenden ſportlichen Er
tüchtigung der Völker. Aber es gibt außer
der körperlichen Uebung noch etwas anderes,
das den Menſchen zu ungeheuren Leiſtungen
befähigt und ihn Rekorde aufſtellen läßt,
vor denen ſelbſt Olympiaſieger erblaſſen: die
Todesangſt.

Die folgenden Beiſpiele, die vom Jnſti
tut für Leibesübungen an der amerikaniſchen
Harvarduniverſität regiſtriert worden ſind,
ſollen uns zeigen, was ein Menſch, der im
normalen Leben alles andere als ein ſport
licher Meiſter iſt, zu vollbringen vermag,
wenn er um ſein Leben kämpft. Ein franzö
ſiſcher Schiffspaſſagier namens Epinard, ein
bereits 40 jähriger Mann, der niemals ein
guter Schwimmer war, ſtürzte auf einer
Vergnügungsreiſe im Mittelmeer über
Bord, vhne daß der Unglücksfall bemerkt
wurde. Mit der Kraft der Verzweiflung
hielt er ſich nicht weniger als 12 Stunden
ſchwimmend über Waſſer, ehe er in höchſter
Todesnot von einem Fiſchkutter gerettet
werden konnte. Vor dieſem Vorfall hatte
Epinard ſein ganzes Leben lang niemals
länger als zehn Minuten ſchwimmend im
Waſſer zugebracht. Ein amerikaniſcher Far
mer bewältigte, um einem Waldbrand zu
entgehen, mit ſchweren Stiefeln eine Strecke
von zwei Meilen (3200 Meter) in 11 Minu
ten, eine Leiſtung, die ihm beſtimmt eine
olympiſche Goldmedaille eingetragen hätte.

Ein Sprung, den kein Menſch unter
normalen Umſtänden nachahmen könnte,
rettete vor einiger Zeit das Leben des ameri
kaniſchen Marineſoldaten Maſon, der einen

Laſtwagen mit Dynamit vom Bahnhof zum
Marinemagazin zu befördern hatte. An einer
unüberſichtlichen Kurve ſah er plötzlich, daß
eine Telegraphenſtange, die offenbar vom
Sturm umgeriſſen worden war, quer über
der Straße lag. Maſon wußte ſofort, daß
ſein Leben jetzt keinen einzigen Cent mehr
wert war, wenn er nicht ſofort handelte.
Zum Bremſen war es zu ſpät die Er
ſchütterung durch den Anprall mußte mit
Sicherheit zur Exploſion des Dynamits
führen. Nur wenn es ihm gelang, mit einem
Sprung rechtzeitig vom Führerſitz in den
Straßengraben zu gelangen, hatte er die
Möglichkeit, davonzukommen. Die Todes
angſt verlieh dem Soldaten ungeheure
Kräfte, er ſprang mit einem Satz aus dem
Stand vom Wagen bis in den Straßen
graben und überflog dabei eine Diſtanz von
fünf Meter und 16 Zentimeter! Juſt in dem
Augenblick erreichte er die rettende Bö
ſchung, als der Wagen, auf das Hindernis
aufprallend, in die Luft flog.

Auch eine Kraftleiſtung ſei hier noch ver
zeichnet, die gigantiſch anmutet. Der Jnſaſſe
einer Gefängniszelle in Philadelphia hatte
Streichhölzer und Tabakreſte in ſeine Zelle
geſchmuggelt, um dem verbotenen Rauchen
zu huldigen. Dabei hantierte er ſo unvor
ſichtig, daß ein. Brand entſtand, der ſich in
dem kleinen Raum ſchnell ausbreitete. Jn
ſeiner Todesangſt bog der Mann die Gitter-
ſtäbe ſeiner Tür, die normalerweiſe der
Kraft jedes Schwerathleten widerſtanden
haben würden, auseinander und vermochte
ſich auf dieſe Weiſe aus den Flammen zu
befreien, noch ehe die zu ſpät alarmierten
Wärter herbeikamen. Bei ſpäteren Verſuchen
waren nicht einmal die vereinten Kräfte von

Erzählte Kleinigkeiten
Ueber ein Jahrzehnt kämpfte Kolumbus

für ſeine Jdee, Jndien durch Umſeglung
der Erde auf dem weſtlichen Wege zu er
reichen, erſt am portugieſiſchen Hofe, dann
am ſpaniſchen, bis ihm endlich 1492 die Kö
nigin Jſabella die Mittel für die Ausfüh
rung des Planes bewilligte. Ein ernſtes
Hindernis waren die wiſſenſchaftlichen Be
denken der Beichtväter der Königin: „Mag
immer die Erde eine Kugel ſein, wie will
aber Kolumbus bei der Umſeglung der Erde
auf der andern Seite wieder in die Höhe
kommen?“

t

Als der Kaiſer Auguſtus einmal mit
einem Freund durch die Straßen Roms
ging, wurde er, wie üblich, von vielen Leu

ten gegrüßt. Der Kaiſer verſäumte niemals,
dieſe Grüße zu erwidern, obwohl er durch
das Geſpräch mit ſeinem Begleiter vollauf
in Anſpruch genommen war.

Schließlich kam man auch an dem Hauſe
eines reichen Mannes vorbei, und hier
wagte es der Torhüter, ein Sklave, eben
falls den Herrſcher zu grüßen. Auguſtus
grüßte ſofort höflich zurück, und zwar mit
mehr Freundlichkeit, als zuvor bei den
anderen Leuten.

Das verwunderte ſeinen Begleiter, und
er konnte ſich nicht enthalten, zu ſagen:

„Wie konnteſt du dich ſo erniedrigen,
einen Sklaven zu grüßen? Biſt du dir nicht
deiner Würde bewußt?“

„Jm Gegenteil, gerade darum grüßte ich
ihn!“ war Auguſtus Antwort. „Oder glaubſt
du vielleicht, ich laſſe mich von einem Skla-
ven hinſichtlich der Höflichkeit übertreffen!“

drei erwachſenen Männern in der Lage, die
Gitterſtäbe zu verbiegen.

Daß übrigens auch Tiere in der Todes.
angſt Rekorde aufſtellen, zeigt die Tatſache
daß ein Pferd, das bei einem Waldbrand in
Delgware um ſein Leben lief, reiterlos eine
Strecke von 2000 Meter in einer Minute
und 20 Sekunden zurücklegte. Mit dieſer
Leiſtung hätte es ſicherlich in jedem Land
der Welt das Derby gewonnen und wäre
ungezählte Längen vor ſeinen Gegnern
durchs Ziel gelaufen. 2zh.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

2 e 65

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 6. Ausſchan
7. germaniſches Volk am Rhein, 9. Name einer preuß
ſchen Königin, 11. Wappentier, 12. nordiſcher änner
name, 14. italieniſcher Barockmaler, 16. Schiffstau,
Mädchenname, 20. kleine Stadt, 22. Stromzuführer bein
Rundfunkempfänger, 24. Tierklaue, 25. Artikel, 26. ſieh

Anmerkung.

Senkrecht 1. Oſtmärkiſche Veſpermahlzeit,Schweizer Kanton, 3. Fürſtenwahl, 4. deutſcher Dichta
(geſt. 1926), 5. Gewäſſer, 6. ſiehe Anmerkung, 8. ſie

nmerkung, 10. langer Strick, 13. aſiatiſches Hochland,
Wort für „ohne Äbzug“, 17. Fluß in Ka rwtein, 19. ſchwediſche Bezeichnung für Provinz, 21. Teil
es Wagens, 23. Gedichtart.

Anmerkung? 1. Deutſcher Flugzeugbauer und Wärnie
techniker, 6. franzöſiſcher Flugzeugingenieur, überflog 190
als Erſter den Aermelkanal, 8. deutſcher Flugzeugkon
ſtrukteur, 26. deutſcher Flugzeugkonſtrukteur und Erbaue
von Flugbooten.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: Waſhington, 8. Teller, 9. Alarg

11. Ritt. 18. Garn, 14. Mag Emu, 17. Kat, 18. di
20. Ars. 22. Angel, 24. Oker, 27. Teer, 28. Aroſa,
Lothar 30. von Steuben. Senkrecht: 1. Wage
2. Star, 3. Herne, 4. Jlm, 5. Gera, 6.
10. Lawine, 12, Thales, 14. Mur, 16.

28. Ahe.

A 5804:HANDELSREGISTER en
Jnduſtriebedarf,

Amtsgericht Halle (Saale). Str. 86.]
Für die Angaben in keine Gewähr.

Hälle (Saale), den 20. Oktober 1941

Martin Kuhne,
geſellſchaft, Halle (Saale). [Bauſtoffe,

Die Prokurag der Eliſabeth
Kuhne iſt erloſchen.
ditiſtin iſt ausgeſchieden, zwei Kom
manditiſten ſind eingetreten.

Kommandit- Der Geſchäftsführer Carl Leußing iſt
allein vertretungsberechtigt. Hans
Leußing und Erich Aßmann, beide in
Halle S., iſt Geſamtprokura für die
Zweigniederlaſſung Halle (Saale) er
teilt, in der Weiſe, daß ein jeder von
ihnen zuſammen mit einem Geſchäfts

Ludwig Wucherer

Eine Komman

Aktiengeſellſchaft Zweigniederlaſſung
Halle a. S., Halle (Saale). [Francke-
ſtraße 5.] Durch Beſchluß der Haupt
verſammlung vom 10. Juli 1941 iſt
die Satzung geändert in 88 14 (Auf
ſichtsratsvergütung) und 22 Rein
gewinn). Die Eintragung iſt im

12 900 000 RM.
erhöht worden.

ſprechend dieſer

verordnung vom 12. Juni 1941 um
auf 25 800 000 RM.
Durch Beſchluß des

Vorſtandes und des Aufſichtsrats vom
29. Auguſt 1941 iſt die Satzung ent

Berichtigung
Grundkapitals in 88 4 (Grundkapital),

Tagesordnung
1. Entgegennahme des Geſchäftsber

tes und des Jahresabſchluſſes
mit dem Bericht des Aufſichtsrates.

2. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung
des und des Aufſichtsrates3. Beſchlußfaſſung über die Verteilung

des

Trick, 7. Nitt
Mal, 18. Dativ

19. Egeln, 21. Sorau, 23. Eros, 25. Korb, 26. Rain,

Neueintragungen.A 6334: Hypu Vertrieb Franz Elſner
v. H. G., Halle (Saale). [Auswertung
des Wühlmausbekämpfungsmittels
Hypu. Hindenburgſtr. 11.] Offene
Handelsgeſellſchaft ſeit 1. Juli 1941.
Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind
Kaufmann Walther Bauſenwein, Ber
lin-Wilmersdorf, Kaufmann Robert
Brockmann, Köln-Marienburg, Kanſ
mann Franz Elſner, Berlin-Grünau,
Kaufmann Hans Großmann, Han
nover-Waldhauſen, Kaufmann Walter
Jancke, Halle S. Die Geſellſchafter
Franz Elſner und Walter Jancke ſind
unter Ausſchluß der übrigen Geſell
ſchafter jeder für ſich allein zur Ver
tretung der Geſellſchaft ermächtigt.

A 6335: Arthur Sorge, Jng.-Büro,
Halle (Sanle). [Seydlitzſtr. 1a.] In
haber: Ingenieur Arthur Sorge,
Halle (Saale).

A 6336: Erich Matthes, Halle (Saale).
Kolonialwaren, Lebensmittel, Richard

agnerStr. 16.] Jnhaber: Kauf
mann Erich Matthes, Halle S.

Veränderungen.A 4683: Otto Kaeſtner Co. K. G.,
Halle (Saale), [Spedition, Am Güter
bahnhof 2.] Dem Oskar Kutſcher,
Halle S., iſt Prokura erteilt.A 4957: Alfred Scheibe, Halle (Saale).
[Biergroßhandlung, GuſtavNachtigal
ſtraße 7.] Kommanditgeſellſchaft ſeit
25. September 1941. Der Kaufmann
Eduard Zwarg in Halle S. iſt als
perſönlich haftender Geſellſchafter ein
getreten. Es iſt eine Kommanditiſtin

vorhanden.
A 5006: Franz Traeger, Halle (Saale).

[Weinhandlung, anniſcheſtr. 23.
Die Firma iſt geändert, ſie lautet jetzt:
Franz Traeger K. G. Kommandit-
geſellſchaft ſeit 1. September 1941.
Der Kaufmann Georg Hütter, Ammen
dorf, iſt als perſönlich haftender Ge
ſellſchafter eingetreten. Der Uebergang
der im Betrieb des Geſchäfts begrün
deten Forderungen und Verbindlich
lichkeiten iſt beim Erwerb des Ge
ſchäfts durch die Kommanditgeſellſchaft
ausgeſchloſſen. Es iſt eine Komman
ditiſtin vorhanden. Die Prokuren der
Frau Anna Bömer und des Willi
Hennecke ſind erloſchen

A 5249: Carl Wicht, Halle (Saale).[Weinvertretungen, Advokatenweg 37.]
Die Firma iſt geändert, ſie lautet jetzt
Carl Wicht Jnh. Ernſt Baechler. Carl
Wicht iſt verſtorben. Nach ſeinem
Tode iſt das Handelsgeſchäft auf den
Kaufmann Ernſt Baechler, Halle S.,
als Miterben Abergegangen mit dem
Recht, die Firma fortzuführen.

A 5332: Friedrich chirioth, Halle
(Sagle). [Möbelhändlung, Kl. Ulrich
ſtraße 34.] Jnhaber iſt jetzt der Kauf
mann Otto Schirioth, Halle S.

A 5640:; Friedrich Kohl Sohn, Halle
(Saale). [AnkerDrogerie, Magde
burger Str. 19.] Der Kaufmann
Friedrich Kohl iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden. Gleichzeitig iſt die
Witwe Hedwig Kohl geb. Lübeck,
Halle S. in die n als perſön
lich haſtende Geſellſchafterin einge
treten.

A 5716: Friedrich Weber, Halle (Saale).
[Handelsvertretungen, Henriettenſtr.31.]
Der Ort der Niederlaſſung iſt nach
Bitterfeld verlegt.

A 5853: Andreas Hagßengier, Komman
ditgeſellſchaft, Halle (Sagale). Mag
ſchinen- und Armaturenfabrik, Hor
dorferſtr. 4.] Ein Kommanditiſt iſt
ausgeſchieden, eine Kommanditiſtin
iſt eingetreten.

A 6153: Ernſt Lingesleben K Co., Halle
(Saale). [Hoch, Tief und Eiſen
betonbau, Leipziger Str. 71.] Die
offene Handelsgeſellſchaft iſt ſeit dem
1. Januar 1941 in eine Kommandit
geſellſchaft umgewandelt. Der Diplom
Ingenieur Walter Wendt iſt als per
ſönlich haftender Geſellſchafter aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden. Gleichzeitig
iſt der Baumeiſter Friedrich Wagen
breth in Leipzig in die Geſellſchaft
als perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten. Zur Vertretung der Ge
ſellſchaft iſt nur Friedrich Wagenbreth
ermächtigt. Ein Kommanditiſt iſt be
teiligt. Die Geſamtprokuren des
Friedrich Wagenbreth und des Ernſt
Lingesleben ſind erloſchen

A 6302: Zentralheizungs- u. RNohrlei
tungshau K. W. Eilender, Komman
manditgeſellſchaft, Halle (Saale).
[Huttenſtr. 58.] Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Zum Liquidator iſt der
Wirtſchaftstreuhänder Gottfried Mit
ſching, Halle S., beſtellt

A 6312; Duz-Mechanik Werk Nietleben
der Tranſavia K. G. von Killiſch Horn

Zweigniederlaſſung der Tranſavig
Kommanditgeſellſchaft von Killiſch
Horn Nietleben. Der Sitz der
Hauptniederlaſſung iſt von Berlin
nach Gotenhafen und von dort na
Lauenburg i, Pom. verlegt worden.
Die Eintragung iſt im Handelsregiſter
des Amtsgerichts Lquenburg i. Pom.
als des Gerichts der Hauptnieder
laſſung am 5. Auguſt 1941 erfolgt
und in Nr. 192 des Deutſchen Reichs
anzeigers vom 19. Auguſt 1941 be
kanntgemacht.

A 6285: Radio-Apparate- Geſellſchaft F.
Schliephacke K.G., Halle (Saagle).
[Land wehrſtr. 19.] Eine Kommandi
tiſtin iſt aus der Geſellſchaft aus
geſchieden, zwei Kommanditiſten ſind
eingetreten. Grich Molch in Adelsberg
Chemnitz iſt jetzt Einzelprokuriſt,

Erloſchen.
A 5215: Avolf Gebauer, Halle (Saale),

Neueintragung.B 1377: Baunnternehmung Carl Ru
dolphi K Co. Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung Zweigniederlaſſung
Halle (Sagle). Halle (Sagle). ſLud
wigeWuchererStr. „8.] Gegenſtand des
Unternehmens: Fortführung des von
dem verſtorbenen Baunnternehmer
Emil Rudolphi unter der Firma Carl
Rudolphi in Mühlheim-Ruhr betrie
benen Baugeſchäfts. Stammkapital;
100 000, RM. Geſchäftéſührer: Ge
neraldirektor Carl Leußing, Direktor
Martin Hefele. beide in Mühlheim
Ruhr. Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Der Geſellſchaftsverirag iſt
am 9. April 1934 feſtgeſtellt. Sind
mehrere Geſchäſtsführer beſtellt, ſo
wird die Geſellſchaft durch zwei Ge
chäftsſführer oder durch einen Ge
chäftsführer und einen Prokuriſten
vertreten. Die Geſellſchafterverſamm
lung kann fedoch beſtimmen, daß einer
der Geſchäftsführer oder mehrere zur
alleinigen Vertretung befugt ſind.

führer oder einem Prokuriſten die Ge
ſellſchaft vertreten kann. Die für die
Hauptniederlaſſung erteilte Prokura
des Paul Kosmalla hat auch für die
Zweigniederlaſſung Halle S. Geltung.
Als nicht eingetragen wird noch ver
öffentlicht: Bekanntmachungen der Ge
ſellſchaft erfolgen nur durch den Deut
ſchen Reichsanzeiger.

B. 1157: Mignon Schokoladenwerke Ak
tiengeſellſchaft, Halle (Saale). [Delitz
ſcher Str. 21/22.] Durch Beſchluß des
Vorſtandes und Aufſichtsrats vom
12. September 1941 iſt das Grund
kapital von 1590 000 RM. um
530 000 RM. auf 2 120 000 RM. ent
ſprechend der Verordnung zur Vegren
zung der Gewinnausſchüttungen vom
12. Juni 1941 und der Erſten Verord
nung zur Durchführung der Dividen
denAbgabe- Verordnung vom 18. Au
guſt 1941 berichtigt worden. Durch
Beſchluß des Vorſtandes und Auf
ſichtsrats vom 12. September 1941 iſt
die Satzung geändert im S 4 Abſatz I

und Einteilung des Grund
Johannes Graeb iſt nicht

mehr Vorſtandsmitglied. Zum Vor
ſtand beſtellt iſt Dr. Hugo Leicht,
Halle S, Als nicht eingetragen wird
noch veröffentlicht: Das Grundkapital
beträgt jetzt 2 120 000 RM. und zer
fällt in 2650 Stück Aktien über je
800 RM.

B 1185; Deutſche Verkehrs Kredit-Bank

Handelsregiſter des Amtsgerichts Ber
lin als des Gerichts der Hauptnieder-
laſſung am 21. Auguſt 1941 erfolgt
und in Nr. 200 des Deutſchen Reichs
anzeigers vom 26. Auguſt 1941 be
kanntgemacht.

B 1188: Speditions-Verein, Aktiengeſell
ſchaft, Halle (Saale). [Hafen.] Kauf
mann Theodor Bahyer iſt nicht mehr
Vorſtandsmitglied. Hugo Puhlmann
in Torgau iſt Geſamtprokura erteilt.
Die Eintragung iſt in das Handels
regiſter des Amtsgerichts Deſſau als
des Gerichts der Hauptniederlgſſung
unter Nr. HRB 305 erfolgt und
in Nr. 174, 187 des Reichsanzeigers
bekanntgemacht.

B 1321: Siedlungsgeſellſchaft Mittel
deutſchland Geſellſchaft mit beſchränk-
ter Haftung, Halle (Saale). [Thielen
ſtraße 3.] Wilhelm Bangen und
Richard Maier nd nicht mehr Ge
ſchäftsführer. Der Reichsbahnoberin
ſpektor Johann Unſöld in Nürnberg
iſt zum Geſchäftsführer beſtellt wor
den. Die Prokura des Ruprecht Leir
iſt erloſchen

B 1195: Philipp Holzmann Aktiengeſell
ſchaft, Zweigniederlaſſung Halle
(Saale), Halle (Saale). [Hoch, Tief,
Eiſenbetonbau, Univerſitätsring 1.]
Durch Beſchluß des Aufſichtsrats vom
29, Auguſt 1941 iſt das Grundkapital
der Geſellſchaft im Wege der Berich
tigung gemäß der Dividendenabgabe

5 (Vorzugsaktien) und 25 Verteilung
des Reingewinns) geändert worden.
Carl VBollmann, Frankfurt Main, iſt
Prokura erteilt. Er vertritt die Ge
ſellſchaft gemeinſam mit einem Vor
tandsmitglied oder einem anderen
rokuriſten. Die Eintragung iſt im

Handelsregiſter des Amtsgerichts
Frankfurt Main als des Gexichts der
Hauptniederlaſſung am 15. September
1941 erfolgt und in Nr. 229 des
Deutſchen Reichsanzeigers vom 1. Ok
tober 1941 bekanntgemacht.

Erloſchen.
B 1354: Hüttenwerke Trotha Aktiengeſell

ſchaft, Halle-Trotha. Die Löſchung iſt
auf Grund des S 2 des Geſetzes vom
9. Oktober 1934 erfolgt.

B 1358: Caeſar K Loretz Aktiengeſell
ſchaft, Halle (Saale),

B 1363: Mitteldeutſcher Erbſen-Verband,
Geſellſchaft mit veſchränkter Haſtung,
Halle (Saale). Von Amtswegen ein
getragen auf Grund des S 31 II HGB.

Flugſport Halle Aktiengeſellſchaft,
Halle (S.)

Wir laden hiermit unſere Aktionäre
diesjährigen ordentlichen Haupt

verſammlung für Dienstag, den 18. No
vember 1941, 11.00 Uhr, nach dem
Sitzungsſaale der Mitteldeutſchen Lan
desbank, Filiale Halle, Leipziger

zur

Straße 2, ein.

des Reingewinnes.
4. Veräußerung der Flugzeughalle und

Nebenanlagen an die Stadt Halle.
5. Beſchlußfaſſung über den Antrag de

e auf Auflöſung der Geſell
haſt.

6. Beſtellung des Liquidators.
7. Wahl des Bilanzprüfers für das Ge

ſchäftsjahr 1941.
Zur Teilnahme an der Fannſammlung ſind die Aktionäre verechtigt,

welche ihre Jnterimsſcheine bis zum
15. November 1941 während der üb
lichen Geſchäftsſtunden bei einer der
nachſtehend genannten Stellen

Geſchäftsſtelle Halle (S.), Königſtr. 71
Dresdner Bank, Filiale Halle, Markt

platz;
Mitteldeutſche Landesbank, Filiale

Halle, Leipziger Straße 2,
hinterlegt haben oder eine von einen
deutſchen Notar, der Reichsbank, den
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle odel
einer halliſchen Bank erteilte Beſcheint
gung über die Hinterlegung de
Jnterimsſcheine vorweiſen.

Die Hinterlegungsſcheine müſſen die
Beſtätigung enthalten, Ja eine Aus
lieferung der Jnterimsſcheine nicht vor
Schluß der Hauptverfammlung erfolgt

Geſchäftsbericht nebſt

ſchaft aus.
Halle, den 24. Oktober 1941

Der Vorſtand. Herzog

c 7

AUCH IM MBIEGE
halten wir an unseren seit 93 Jahren bewshrien Grundsstzen fest,
achfen Wir auf die gufe ASSMANN-Kleidung, die gufa ASSMANN-UDniform.

Mit besonderer Pflege und Sorgielt
in unseren Betrieben sind

viefe Huncdert geschiekſe Hände und geschulfe Köpfe an der Produktion der guten ASSMANN-Herren-
kleidung und der gufen ASSAANN- Uniform fleihig fäfig. Auf modernsten Maschinen unch mit rafionellsten
Mefhoden werden hier Höchsfleisfungen erreicht. Es bleibt die Vvornehmsite Pflicht unserer
Betriobsgemeinschaſt, durch Erfohrung und Können die jeweiligen Wünsche unseres grohen Kundenkreises

mit dem Vorhandenen zufrigden zu s5feilen,

G. ASSMAMNIN IALLE
Das Haus der hlierrenmoden

Grosse Ulrichstraße 49 50
Fernruf 27456

Unfformwerk stätte n
Grosse UſrichstraGse 57 Fernruf 3 25 86

Zwelgwerk Osterwieck (Harz

Bilanz und
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